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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bio gra phie Le o n hard Kai ser
„Ich hal te da für, daß wir, so wir Chris ten sein wol len, nicht oh ne Sün de
schwei gen mö gen das herr lich Be kennt nis der Wahr heit, so Herr Le o n hard
Kay ser aus gro ßer Gna de Got tes gethan hat; und wir schul dig sind, Gott zu
dan ken für sei ne über schwäng li che Gna de, daß er un sern Glau ben und Leh ‐
re mit sol chem gro ßen schö nen Ex em pel hat wol len stär ken und trös ten zu
die ser bö sen Zeit, da so viel Gräu el und Aer ger nis to ben und wüthen wi der
das heils ame Wort Got tes.“ So be ginnt Lu ther sei nen Be richt über die Lei ‐
den des evan ge li schen Mär ty rers Le o n hard Kä ser, oder wie Lu ther zu
schrei ben pfleg te, Kay ser. Dar nach wol len auch wir thun und uns nicht beir ‐
ren las sen durch rö mi sche Schwin del for schung, die neu er dings ge wagt hat,
Kä ser für ei nen der auch von der evan ge li schen Kir che ver wor fe nen Wie ‐
der täu fer aus zu ge ben. Er ist ein treu er Blut zeu ge der Wahr heit, des sen Na ‐
me in der evan ge li schen Kir che nicht ver ges sen wer den soll.

Le o n hard Kä ser ward in ei ner wohl an ge se he nen Fa mi lie ge bo ren zu Raab,
vier Mei len von Pas sau in dem da mals zu Bai ern ge hö ri gen Land ge richt
Schär ding. Ue ber sein frü he res Le ben er fah ren wir nichts, als „daß er für
sei ne Per son ein ehr ba res, züch ti ges Le ben führ te als ein son der li cher from ‐
mer Pries ter, bei Je der mann dar um lieb und werth ge hal ten.“ Sie ben Jah re
lang wirk te er als Vi kar des Pas sau er Dom herrn Jo hann Ber ger in der be ‐
nach bar ten Pfar rei Wai zen kir chen. In die ser Zeit ward er mit der evan ge li ‐
schen Wahr heit be kannt und ver schwieg sie nun auch der Ge mein de nicht.
Die Re for ma ti on ge wann ja über haupt da mals in je nen Ge gen den schon
vie le An hän ger, so daß die geist li chen und welt li chen Fürs ten an fin gen, sich
zu fürch ten. Un ter dem Vor sit ze des Car di nal Cam pe gi us schlos sen sie am
6. Ju li 1524 zu Re gens burg ein Bünd nis, be kannt un ter dem Na men der
„Re gens bur ger Re for ma ti on“, durch wel ches den Fort schrit ten der evan ge ‐
li schen Pre digt im süd öst li chen Deutsch land ein En de ge macht wer den soll ‐
te. Die bay ri schen Her zö ge er lie ßen am 24. Sept. ein schar fes Re li gi ons ‐
edikt und ord ne ten den geist li chen Ket zer rich tern lan des herr li che Com mis ‐
sä re bei. Die se be gan nen als bald ihr Werk. Schon im Ok to ber konn te Lu ther
von der hef ti gen in Bai ern aus ge bro che nen Ver fol gung be rich ten. Und die
Ver fol gung traf auch Kä ser. Be reits im Som mer war er vor den Bi schof von
Pas sau ge la den und drei Ta ge lang dort im Ge fäng nis se be hal ten wor den.
Man leg te ihm auf, der lu the ri schen Leh re zu ent sa gen und er war da mals
noch schwach ge nug, sich schrift lich hier zu zu ver pflich ten. So er hielt er
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die Er laub nis, nach Wai zen kir chen Zu rück zu keh ren; al lein nun ließ ihm
sein Ge wis sen kei ne Ru he. Er konn te nicht schwei gen von dem, was ihm
wirk lich im Her zen leb te, und da die Ver fol gung ihm in Bai ern das Re den
nicht ge stat te te, ver ließ er das Land. Im Ja nu ar 1525 war er bei Lu ther in
Wit ten berg, um sich wei ter in der Er kennt nis der Wahr heit för dern zu las ‐
sen, und hielt sich hier und an ei ni gen an dern Or ten et wa zwei Jah re lang
auf. Als ihm die Kun de zu kam, sein Va ter sei schwer er krankt und se he sei ‐
nem En de ent ge gen, eil te er im Ja nu ar 1527 in die Hei math zu rück und traf
den Va ter noch zwei Stun den vor des sen To de. Dann aber ver fiel er selbst in
ei ne Krank heit, die ihn fünf Wo chen fest hielt und so ge wann der Pfarr herr
zu Raab Zeit, ihn bei den kirch li chen Obern an zu ge ben und sei ne Ge fan ‐
gen neh mung zu be wir ken. Auf Be fehl des Fürst bi schofs zu Pas sau ward er
er grif fen, am 10. März nach Schär ding ge führt und am nächs ten Ta ge auf
dem Inn nach Pas sau ge bracht. Hier warf man ihn in dem Ober haus oder
Schloß in ein Loch, „dar in er Mäu se und Stanks ge nug hat te“.

Nun be gan nen die Ver hö re, an de nen der Bi schof selbst theil nahm, und die
Ver su che, ihn zur Rück kehr zu be we gen. Be son ders ein ge hend war die Ver ‐
hand lung am Pfingst ta ge, über wel che Kä ser selbst ei nen Be richt auf setz te.
Und hier vor nehm lich zeig te es sich, wie der Mann durch weg die evan ge li ‐
sche Wahr heit ver trat und von al lem wie der täu fe ri schen We sen sich frei ‐
hielt. Er be kann te beim Ver hö re als sei ne Ue ber zeu gung, daß der Glau be al ‐
lein oh ne Zut hun der Wer ke ge recht ma che, die Wer ke aber sei en Zei chen
des Glau bens; die müs se man her un ter las sen bei dem Nächs ten, ihm da mit
zu die nen und nicht über sich zu füh ren vor Gott. Man müs se Glau ben und
Wer ke so weit von ein an der schei den als Him mel und Er de, En gel und Teu ‐
fel; „nur nichts vor Gott mit Wer ken ge han delt, son dern Chris to al lein die
Eh re ge las sen“. Von den Sa cra men ten woll te er nur Abend mahl und Tau fe
als nach der Schrift be grün det gel ten las sen, lehr te aber da bei aus drü ck lich,
daß die Tau fe nicht zu ver säu men sei, ein Got tes Werk, da durch der al te
Mensch er säuft und ein neu er Mensch ge bo ren wer de. Er vert hei dig te die
christ li che Frei heit und sprach ge gen ei ne Rei he rö mi scher Miss bräu che.
Dies Al les zog ihm na tür lich den Zorn der Rich ter in ho hem Ma ße zu und
be son ders scheint man ihm die zu fäl li ge Aeu ße rung ver übelt zu ha ben, „er
glau be, daß Deutsch land das Evan ge li um noch nie ge habt noch recht ge hört
ha be“. Es half ihm nichts, daß er er klär te, nach gött li cher Schrift sich wei ‐
sen las sen zu wol len; daß er bat, man mö ge auf sei ne Kos ten die Sa che an
an ge se he ne Reichs städ te sen den und sein ver mein tes Ver bre chen dort vor ‐
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brin gen las sen; wer de er dort ver urt heilt, so be geh re er wei ter kei ne Gna de.
Es war um sonst, daß an ge se he ne Män ner, daß selbst der Kur fürst von Sach ‐
sen Für spra che für ihn ein leg ten. Sei ne Ver urt hei lung war ei ne be schlos se ne
Sa che. Der 11. Ju li ward ihm als Rechts tag an ge setzt, doch ließ der Bi schof
dies den An ge hö ri gen erst am Ta ge zu vor an sa gen, so daß sie kei ne Vor keh ‐
run gen zur Vert hei di gung tref fen konn ten. Ei ne Er stre ckung des Ter mins
ward ver wei gert. Am Mor gen des 11. Ju li führ te man den Ge fan ge nen in
das Ca pi tel haus auf den Pfaf fen hof, wo der Bi schof mit den Rich tern und
vie len Theo lo gen, un ter ih nen auch Joh. Eck von In gol stadt, saß. Man ver ‐
las die An kla ge, in der man sich be son ders auf das Worm ser Edikt, die Re ‐
gens bur ger Ver ord nung und die von Kä ser selbst ein ge gan ge ne Ver pflich ‐
tung be rief. Ge gen al les das ha be er sich ver gan gen. Er vert hei dig te sich mit
gro ßer Freu dig keit in deut scher Spra che, so daß al les Volk ihn hö ren konn ‐
te. Aber es half nichts mehr. Der Bi schof las selbst das Urt heil vor und
über gab ihn dem welt li chen Ge richt. Bis zum 13. Au gust blieb er in Pas sau
im Ge fäng nis; dann führ te man ihn mit Ket ten auf ein Pferd ge bun den nach
Schär ding, des sen Land rich ter vom Her zog Wil helm von Bai ern den erns ‐
ten Be fehl er hal ten hat te, „er sol le Herrn Le o n hard oh ne al le Urt heil und
Recht mit dem Brand rich ten las sen“. Die sem Be feh le, an dem die Ein woh ‐
ner von Schär ding kein Wohl ge fal len hat ten, ward Fol ge ge leis tet. Am Mor ‐
gen des 16. Aug. ward Kä ser auf den Gries, ei ne In sel im Inn ge bracht, wo
man den Schei ter hau fen her ge rich tet hat te. Die Glau bens freu dig keit, die ihn
wäh rend der gan zen Ge fan gen schaft nicht ver las sen hat te, hielt auch jetzt
im An ge sicht des To des Stand. Als man ihn band, bat er das Volk: „Komm
hei li ger Geist“ zu sin gen, und als das Feu er auf lo der te, rief er: „Je sus, ich
bin dein, mach mich se lig“. In sei nes Hei lan des Hän de gab er sei nen Geist.

Lu ther, der ihm ein Trost schrei ben ins Ge fäng nis ge schickt hat te, be schrieb
sei ne Ge schich te und mit ihm be trau ert die evan ge li sche Kir che Le o n hard
Kä ser, den Mär ty rer in Bai ern. In Bai ern aber lo der ten der Schei ter hau fen
noch meh re re; die Sce nen des 11. Ju li wie der hol ten sich und Fins ter nis la ‐
ger te sich über das Land für Jahr hun der te.
Plitt in Er lan gen.

Tes ta ment
In no mi ne Do mi ni, Amen.
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NAch dem mich GOtt aus lau ter Gü te und Barm her zig keit, aus dem Elen de
die ser Welt zu sei nen Hul den er for dert, und durch sei nen Wer ck zeug ge la ‐
den hat, auff Mor gen noch da to mei nen geist um gött li cher Wahr heit wil len
auf zu ge ben, will ich euch, mei ne liebs te Brü der, durch GOt tes Wil len ge be ‐
ten ha ben, die sen mei nen letz ten Wil len hand zu ha ben, und nach dem bes ‐
ten Voll zie hung thun wol let.

Item, erst lich euch brü der lich und freund lich in all we ge un ter ein an der hal ‐
ten. Der Ob rig keit in all we ge ge hor sam. Mit der Mut ter freund lich han deln,
ver ord nen, daß sie in rech tem Christ li chen glau ben für al len Din gen un ter ‐
wie sen wer de, dar um GOTT flei ßig lich zu bit ten ist.
Item, zum an dern, daß ihr mein ver las sen Gut, von GOTT ge ge ben, wis set
wohl wie ge won nen, freund lich und brü der lich han delt und un ter ein an der
thei let, nicht had dert, noch in Un lust un ter ein an der er gebt. Die ar men Leu ‐
te las set euch be foh len seyn, und er zeigt euch dienst lich mit der That ge gen
ih nen. End lich gläubt, daß euch GOtt er neh ren wer de, zeit lich und ewig lich,
der hal ben nicht sor gen noch geit zen nach dem ver damm li chen Gut; wenn
wir ha ben Fut ter und Hül le, dar an wol let gnü gig seyn.

Item, dem Füchs lein sol len sei ne Dienst in der Zah lung oder Lö sung des
Bau ren auf ge hebt wer den, und dem Bau ren der künf f ti ge Dienst durch GOt ‐
tes Wil len nach ge las sen wer den.

Item, den Ul ri chen für ei nen glei chen Mit-Er ben zu mei nem Gut hal ten, so
fern ihm der En den zu blei ben ver gön net, und die Kna ben bey der ler nung
er hal ten. Wo aber die ty ran ney so groß und nicht ge dul det, wol le sich eu er
ei ner ent set zen, und der En den be hau sen, da ihm das Wort GOt tes klar lau ‐
ter ge pre di get, Ul ri chen sammt den Kna ben dar neh men, und gantz brü der ‐
lich mit ihm han deln, als lieb euch GOtt ist.
Item, mit eu ren Wei bern in al ler Ei nig keit le ben, und sie als eu er eig ne Lei ‐
ber lie ben, ei nes des an dern Bür de helf fen tra gen, be den cken, daß un ser Le ‐
ben ist wie der Schat ten und wie die Blu men des Ackers.

Das an der be trifft zeit lich Gut, welchs wir hie las sen an ste hen.

Be richt über das Ver hör
Nach dem nun der theu re Le o n hard be reits zehn Wo chen im Ker ker ge ‐
schmach tet hat te, wur den end lich um Pfings ten meh re re Ver hö re mit ihm
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vor ge nom men, wo bei er freu dig und un er schro cken sei nen Glau ben be ‐
kann te. Er be rich te te dar über selbst an sei ne Freun de:

Der ers te Ar ti kel, jetzt diß mal mir vor ge hal ten, ist ge we sen: Ob der Glau ‐
be al lei ne, oh ne Zut hun der Wer ke recht fer tig ma che? Ant: Ja, Schrift
aus Al tem und Neu em Tes ta ment an ge zeigt; aber durch sie ver nei net und
mir aus zu re den nicht Statt ge ben wor den ist.
Zum an dern, von den Wer ken: Was denn die sel ben sein sol len, so al lein
der Glau be recht fer tig macht? Hab ich ge ant wor tet: daß al lein der Glau be
han delt vor Gott, die Wer ke aber Zei chen sind mei nes Glau bens; die muß
man hier un ten las sen bei dem Nächs ten, ihm da mit zu die nen, und nicht
über sich zu füh ren vor Gott. Man müs se Glau ben und Wer ke so weit von
ein an der schei den, als Him mel und Er den, als En gel und Teu fel: nur nichts
vor Gott mit Wer ken ge han delt, son dern Chris to die Eh re al lein ge las sen,
daß er uns durch sein Blut er kauft, und ja mehr denn zu viel für al ler Men ‐
schen Sün de gethan ha be, und sol ches glau ben, dar auf gänz lich sich ver las ‐
sen und dar auf ster ben. Der Glau be sei ge nug vor Gott, und macht uns zu
Kin dern Got tes, zu Er ben sei nes Rei ches, zu Mit er ben Chris ti, und theil haf ‐
tig al ler sei ner Gü ter.

Von der Tau fe? Hab ich ge sagt: daß es sei ein Sa kra ment, von Chris to ein ‐
ge setzt, und nicht zu ver säu men, und ob ei ner nicht ge tauft wä re, so sollt er
be geh ren, noch ge tauft zu wer den, und ein Zei chen des Glau bens rc. Da zu
hat auch nicht Men schen werk, son dern Gotts Werk, da durch der al te
Mensch er säuft und ein neu er Mensch ge bo ren wird, der al te ge stor ben
und der neue le ben soll: auch ein Zei chen, daß der Glau be nicht al lein im
Her zen, son dern je der mann durch das Zei chen und mir be kannt wer den
muß; da nach fol get dann Kreuz und An fech tung der Chris ten, so ihn be ken ‐
nen.

Was ich hiel te oder glaub te un ter bei den Ge stal ten Weins und Brods zu
sein? Ant wort: Daß un ter den bei den Ge stal ten be grif fen wird der wah re
Leib des HErrn, und das selb un ter der Ge stalt des Brods: aber un ter der
Ge stalt des Weins das kost bar li che Blut un sers HErrn rc.
Ob al le Chris ten Pries ter? Ant wort: Ja, aus dem Spruch 1 Pe tr. 2, 29: Ihr
seid ein aus er wählt Ge schlecht, ein kö nig lich Pries ter thumrc. Der hal ben
daß ei ner kann oder mag für den an dern bit ten, und sei ne an lie gen de Sa che
vor Gott tra gen, Rath und Hil fe durch Got tes Wort be wei sen. Auch sind al le
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Chris ten Kö ni ge, das ist Her ren über al le Gü ter Chris ti: denn al le Gü ter, so
Chris ti sind, die sel ben Gü ter sind auch zu gleich al len Chris ten menschen,
und sind der hal ben al ler theil haf tig mit ihm durch den Glau ben, daß sie sind
durch ihn Her ren über Sün de, Tod, Teu fel und Höl le, die se fer ner über ei ‐
nen Chris ten nicht zu herr schen, noch zu ge bie ten ha ben rc.

Ge bet
All mäch ti ger Gott, gib Gna de, laß dein hei li ges gött li ches Wort nicht un ter ‐
ge hen. Das Wort ist dein, hand ha be dein Wort: du mußt es thun, ich bin ihm
viel zu ein fäl tig und zu schwach. Be fin de auch bei mir nicht, noch in al ler
mei ner Macht, et was zu en den, dein Wort, Eh re und Lob zu er hal ten, es sei
denn, daß du mir’s zu vor ge best und ver lei hest: ich bin nichts an ders, denn
ein ar mes Werk zeug.

Brie fe
Brief an ei nen Freund
Du weißt mei nen Un fall des al ten Adams hal b en, wel cher da in der Höl le
ge pei nigt wird und ihm sehr wi der ist, und er hebt sich oft, in Un ge duld wi ‐
der Gott zu mur ren, gleich als ge schä he ihm groß Un recht: so ist doch, wie ‐
wohl schwach, der Geist vor han den, thut ihn wie der trös ten. O wie gar arm ‐
se lig und matt der sel be ist, klag ich Gott und dir, mein Lie ber; bit te du Gott
für mich, daß er ge stär ket wer de.
Ich ha be wohl bei mir be schlos sen, wie Pau lus Röm. 8,38 sagt, daß we der
Tod noch Le ben, we der En gel noch Ge walt mich soll ab wen den von der
Lie be Got tes und sei nem hei li gen Wort. Es sind aber zwölf Stun den des
Ta ges; da zu liegt es auch nicht an je mands Wol len oder Lau fen, son dern an
Got tes Er bar men, wie er sagt Cap. 9. Der hal ben ist es lau ter Gna de, wenn
ich be stän dig blei be und gar nichts mei nes Thuns.

Ich las se es wohl ge sche hen, daß du dich be mühst und Fleiß an keh rest von
mei net we gen; ich will aber ge lich wohl vor al len Din gen Gott mei ne Sach
heim stel len, der hat mich hier ein ge wor fen in das Loch, wie wohl der al te
Adam oft da wi der stre bet und sagt: Du wä rest die ses Un glücks wohl mü ßig
gan gen, man hat dich oft ge nug ge warnt, du soll test dich hü ten rc. Weil aber
Chris tus Matth. 10, 29. spricht: Kauft man nicht zween Sper ling um ei ‐
nen Pfen nig? Und die Haa re eu res Kop fes sind al le ge zählt: so muß ja



8

der al te Adam hier stil le hal ten und spre chen: es sei Got tes Wil le, Klagl. Jer.
3, 37-39. Was mur ret der Mensch wi der mich, der da spricht: Es kom ‐
me we der Gu tes noch Bö ses von Gott?

Gott ist ob ih nen, und spot tet ih rer An schlä ge und spricht: Ihr müs set ihm
nichts thun, ich wol le es denn. O wenn mein Herz da fest hiel te und könn te
es glau ben, daß dem al so wä re, o wie se lig ich denn mei ne Ta ge schlie ßen
thä te!

Brief an Mi cha el S�eff el
Gna de und Frie de von GOtt, un se rem Va ter und dem HErrn JE su Chris to.
Freu et euch mit mir, mein al ler liebs ter Bru der in Chris to, daß der ewi ge, all ‐
mäch ti ge GOtt, der Va ter der Barm her zig keit und Gott al les Tros tes, mich,
sei nen un wür di gen Die ner und gro ßen Sün der, werth ach tet des se li gen Be ‐
rufs, daß ich vor der ar gen Welt sei nen hei li gen, sü ßen und ge be ne dei e ten
Na men be ken nen soll; ge lo bet sei er in Ewig keit. Amen.

Der sel be GOtt und Va ter un se res HErrn JE su Chris ti, der in mir an ge fan gen
hat sein Werk, der voll füh re es auch, stär ke und rich te mein Herz, al le mei ‐
ne Sin ne und was ich vor ha be, auf den Weg der Se lig keit; re gie re auch mei ‐
ne Lip pen, Mund und Zun ge nach Wohl ge fal len sei nes vä ter li chen Wil lens,
daß sie aus spre chen sein Lob und Preis, so lan ge ich sie re gen kann, daß ja
durch mich, sein schwa ches un tüch ti ges Ge fäß, nicht ge schwächt, noch ver ‐
läs tert wer de sein hei li ges, rei nes und lau te res Evan ge li um, daß ich so oft
und lan ge ge hört ha be, ach! woll te Gott, mit Frucht und zu Eh re und Preis
sei nes hei li gen Na mens.

Daß ich nun die ser mei ner Bit te ge währt wer de und sie er lan ge: so setzt mit
Ernst zu mir mit eu rem hit zi gen, herz li chen Ge bet, und laßt euch ja hier in
eu ren Le o n hard Kay ser be foh len sein. Ver mah net auch flei ßig eu er Völk ‐
lein, daß es un sern lie ben GOtt im Na men un se res HErrn Chris ti in rech tem
Glau ben und Zu ver sicht für mich ar men Sün der bit te laut der herr li chen,
tröst li chen Ver hei ßung: Wo zwei oder drei ver sam melt sind in mei nem
Na men, da bin ich mit ten un ter ih nen, und war um sie bit ten, das soll
ih nen un ver sagt sein, son dern wi der fah ren von mei nem Va ter im Him ‐
mel.
Las set euch mei nen Ul rich be foh len sein. Grü ßet die ehr ba re und gott se li ge
Frau, die Wolf gang Ge or ge rin und Fuchs hu ber, den treu en Die ner Got tes
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und al le un se re Brü der. Die Gna de Got tes sei mit mir und mit euch al len,
Amen. Aus mei nem Ge fäng niß, Sonn abends vor In vo ka vit, An no 1527.

Brie fe an ihn
Lu ther, Mar �n – An Le o n hard Kay ser 1527
Gna de, Stär ke und Frie de in Chris to. Daß dein al ter Mensch, lie ber Herr Le ‐
o n hard, ge fan gen, ist der Wil le und Be fehl Chris ti, dei nes Hei lan des, der
auch sei nen neu en Men schen für dich und dei ne Sün den da hin ge ge ben hat
in die Hän de der Gott lo sen, daß er mit sei nem Blu te dich er lö se te zum Bru ‐
der und Mit er ben des ewi gen Le bens.
Uns ist ja leid für dich, thun auch Fleiß und bit ten, daß du le dig wer dest;
nicht um dei net wil len, son dern daß du vie len mö gest nüt ze sein, Gott zu
Eh ren, wo es sein Wil le ist. Ist’s aber der Wil le im Him mel, daß du nicht le ‐
dig wer den sollt, so bist du doch frei si cher im Geist: fle he nur, daß du stark
sei est und be stän dig lich die Schwach heit des Flei sches über win dest, oder ja
ge dul dig tra gest durch die Kraft Chris ti, der mit dir im Ker ker ist, wird auch
bei dir sein in al ler Noth; wie er denn gar freund lich und treu lich ver heißt
Ps. 91,15.: Ich bin bei ihm in der Noth ff.

Dar um ist noth, daß du mit gan zer Zu ver sicht zu ihm schrei est im Ge bet
und mit Trost psal men dich auf rich test und er hal test in die sem grim mi gen
Zorn des Sa tans, daß du mö gest im Her zen ge stär ket wer den, und nicht et ‐
was zu ge ring, oder zu weich den Zäh nen Be he moth re dest, al so wä rest du
über wun den und fürch test sei nen Hoch muth. Ruf Chris tum treu lich an, der
über all ge gen wär tig und ge wal tig ist, bie te dar auf dem Sa tan Trotz und
spot te sei nes Wüthens und Ue ber muths. Denn du bist ge wiß, daß er dir
nicht scha den kann, und so viel we ni ger, so viel mehr er wü thet. St. Pau lus
sagt Röm. 8, 31: Ist Gott für uns, wer mag wi der uns sein? Ps. 8, 7: Al le
Din ge sind un ter sei ne Fü ße gethan. Er kann und will hel fen al len, die an ge ‐
foch ten wer den, der auch al lent hal ben ist ver sucht wor den.

Al so, mein al ler liebs ter Bru der, stär ke dich in dem HErrn und sei ge trost in
sei ner mäch ti gen Kraft, auf daß du er ken nest, tra gest, lie best und lo best aus
gut wil li gem Her zen den vä ter li chen Wil len Got tes, du wer dest le dig oder
nicht. Daß du aber sol ches ver mö gest zu Eh ren sei nes hei li gen Evan ge lii,
das wol le in dir wir ken der Va ter un se res HErrn JE su Chris ti, nach dem
Reicht hum sei ner herr li chen Gna den, der ein Va ter ist der Barm her zig keit
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und ein Gott al les Tros tes. Amen. In dem wol lest du dich wohl ge ha ben und
auch für uns bit ten. Ge ge ben zu Wit ten berg am Mon ta ge nach Can ta te im
Jahr 1527.

Über sein Mar ty ri um
Von herr Len hard Kei ser in Bey ern vmb des Eu an ge lij wil len ver brant/ ein
se li ge ge schicht.
M. D. XXV VI IJ

Al len lie ben Chris ten men schen
Mar ti nus Lu ther.

GNad vnd frid in Chris to. Es ist die ge schicht von Er Len hard Kei ser/ so
inn Bey ern vmb des Eu an ge li wil len ver brant ist/ aus gang ne durch den
drucki/ Vnd wie wol der meis ter des sel bi gen büch les dem Eu an ge lio ge neigt
ist/ vnd gut ge mei net hat/ So hat er doch et li che stück an ders be schri ben/
dann sichs be ge ben hat/ vi leicht den wi der wer ti gen zu ver dries/ oder hat
bes sern be richt nicht ge habt. Da mit den Pa pis ten das maul des te wei ter
auff ge sper ret ist/ das sie rhü men/ wie die vn sern mit lü gen vmb ge en/ Der
hal b en/ nach dem jch mich der sa chen al lent hal ben mit fleist er kun det/ biß
jch die ge wi se war heit über ko men/ hab/ jch diesl bi gen ge schicht von ne wen
las sen auß ge hen. Dann jchs da für hal te/ das wir/ so Chris ten sein wöl len/
nicht on sünd schwei gen mü gen solch herr li che be kant nuß der war heit/ so
di ser Er Len hard Kei ser/ auß gros ser gna den Got tes gethan hat/ Vnd wir
schul dig sind/ Got zu dan cken für sei ne über schweng li che gna den/ das er
vn sern glau ben vnd le re mit sol chen gros sen schö nen ex em pel hat wöl len
ster cken vnd trös ten zu di ser bö sen zeit/ da so vil gre wel vnd er ger nus to ben
vnd wü ten wi der das heils am wort Got tes. Ach her re Got/ die al ler schö nes ‐
ten ar ti kel sind doch das/ dar über der frum Kei ser sein blut ver gos sen vnd
sein le ben ge las sen hat/ ver dampt auff er den als ein ket zer/ aber im hi mel
ver k le ret als ein rech ter mär te rer. O lie ber herr Jhe su Chris te hilff vns durch
dei nen geist (sol chem ex em pel nach) dich vnd dein wort auch zu be ken nen
mit bes ten di gem glau ben vor di ser blin den vn ar ti gen welt/ Vnd ver gib den
elen den ty ran nen sambt jrem hauf fen/ solch jre sünd/ Vnd er leucht al le ir ri ‐
ge vnd ver für te hert zen mit dem liecht dei ner gna den/ vnd sey mit vns ar ‐
men/ das du vns be hü test vnd be wa rest rein vnd vn stre lich auff dein zu kunf ‐
ft. Dir sey lob vnd eh re mit dem va ter vnd hey li gen geist in ewig keit/
AMEN.
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LEn hard Kei ser ist von rted li cher ber hümb ter freund schafft/ geporn zu
Rabb/ vier meil von Passaw/ ym land ge richt Scher ding in Bey ern/ Vnd hat
sei ner per son ein er bers züch tigs le ben ge fürt/ als ein son der li cher fru mer
pries ter/ bey ye der man dar umb lieb vnd wehrt ge hal ten. Als er aber zu Wai ‐
zen kir chen vi ca ri us war bey si ben ja ren (da selbst den doch tor Per ger Thum ‐
herr zu Passaw/ pfar herr) vnnd er durch die gnad Got tes vn ter richt/ dem
volck die war heit des Eu an ge lij an zeigt/ ward jm sein pfar her ob ge n an ter
doc tor Per ger vn güns tig/ als ke me sein Pfar durch jn in ab ne men gan gelt/
rc. Endt lich ist er für den Bi schoff zu Passaw an ge tra gen/ auch ge la den vnd
yns ge feng nus des offi ci als zu Pas sa ko men/ biß an den drit ten tag drin nen
be hal ten/ vnd jm auff ge legt/ er soll ny mer sol cher le re/ als Lu the risch oder
Eu an ge lisch/ an hen gig sein/ nach laut eins lau gen Ori gi nal/ so die pfaf fen
ge stel let ha ben zu Re genß purg.

Nach sol chem ist er wi de r umb gehn Wai zen kir chen ko men vnd an dem
stand der pfar nicht len ger bli ben dann bey ei nem hal b en jar/ rc.
Als jn aber sein ge wis sen schwer lich trück te/ hat er sich auff ge macht/ vnd
weck ge zo gen gehn Wit tem berg/ vnd an ders/ wo er dann er in ne rung göt li ‐
cher le re hal b en be fün de/ rc. vnd auß bli ben bey zweyen ja ren.

Dar nach da jm ein brieff kam von sei nen brü dern vnd freun den/ wie sein
va ter in to des nö ten/ vnd ob er sei nen va ter im le ben wöll se hen/ so le er her ‐
auß ko men/ Sol ches er sich auß lieb sei nes va ters vnd brü der vn der stan den/
vnd her auß ge zo gen gehn Rabb/ hat er sei nen va ter le ben dig ge fun den bey
zweyen stun den/ Dar nach ist er zu Rabb bli ben bey sei ner mu ter vnd brü ‐
dern/ Vnd jn ist auch ein schwacheit an ko men/ der hal ben er da bli ben bey
fünff wo chen/ In sol chem ist er durch den pfar rer da selb zu Rabb dar ge ben/
vnd der pfar rer hat sein zu kunf ft dem Abt von Süben vnd Bi schoff zu
Passaw durch schrei ben vnd per so nen an zeigt.

Nach sol chem ist schrifft von dem Fürs ten von Passaw an den rich ter zu
Rabb ko men/ wie er sol herr Llen har ten ge feng lich an ne men las sen. Solch
schrifft hat der rich ter herr Len har den selb las sen le sen/ dar auff hat der rich ‐
ter jnn ge feng lich an ge no men/ Da ist er be hal ten wor den nach jrer hoff ‐
march ge brauch an den drit ten tag/ dar nach geant wort für die hoff march in
das lant ge richt Scher ding an dem x. tag Mertz xxvij jar/ vnd ge füert gehn
Scher ding. An dem an dern mor gen/ als an dem xj. tag Mertz gehn Passaw
auff dem was ser ge füert/ dar nach ge feng lich ge hal ten auf dem ober hauß
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oder ge schloß vnd et lich mal ex ami nirt/ in bey sein doc tor Ra mel spach pre ‐
di ger zu Passaw/ vnd offi ci als pfar herr zu sanct Paul vnd thum herr/ doc tor
Ro sin thum herr/ vnd doc tor Frö schel thum her/ rc. Aber jm mit lieb noch
leid von sol chen der schrifft nicht mö gen prin gen/ auch der Fürst per son lich
mit jm ge redt/ aber sein ant wort al weg ge we sen/ Nach göt li cher schrifft
wöl le er sich wey sen las sen/ aber sonst mit nicht/ auch mit er pi e tung/ man
soll auff sein vnd sei ner freundt kos tung zu et li schen Sted ten des Reichs/ als
Nürm berg / Aug spurg/ Vlm/ vnnd der glei chen schi cken/ Vnd da selbst das
ver meint sein ver pre chen dar stel len Ob er aber vn recht be fun den/ wöl le er
des one al le ge nad ent gel ten/ wo aber nicht fel lig/ noch mit hei li ger schrifft
über wun denn/ soll er bil lich nicht fer ner be schwert wer den. Wie sie jn aber
ge fragt vnd ex ami nirt ha ben/ vnd was sein ant wort ist ge we sen/ wöl len wirj
am bes ten auß sei ner ay gen hands h crift ver ne men/ wel che mir zu ku men ist/
vnd lau tet al so.

Gnad durch Chris tum.
FReunt li chen le ben brü der in Chris to/ jch laß euch wis sen/ das jch an
Pfings tag ver gan gen/ zu u er hör er fo dert bin/ vnd da selbst auff all ar ti kel/ so
durch doc tor Mar ti no ver worf fen vnd ge stracks wi der Got tes wort/ noch in
der hei li gen schrifft nicht ge grün det sein/ kurtz zu ant wor ten/ vnd mein
mei nung dar zu sa gen/ an ge tast wor den bin/ Nun künt jr aber wol ver mer ‐
cken/ das di ser wölff ver müe ten frei lich nichts an ders sey/ dann ein durst
Göt lichs wort zu demp fen/ vnd das vn schul dig pluet zu u er dam men/ auch
kein li ieb den ir ren den/ als mich/ oder aber ei nen mei nes glei chen/ jres ach ‐
tens nach/ zu vn ter wei sen/ nur glat zu u er dam men ge neigt vnd ge flis sen/
Auch kei nen spruch der hei li gen schrifft bey sey nem rech ten ver stand blei ‐
ben las sen/ Son dern als te üf liscch/ ket ze ri sche/ Lu the ri sche leer ver letzt vnd
ver schendt sein mu es.

Wer wil es für Christ li che brü der li che lieb an se hen/ das man ei nen schwa ‐
chen kran cken men schen ein zeit lang in schwe re ge feng nus le gen sol/ vnd
dar nach eylends vnu er se hens auff sol che tre f li che ar ti kel/ der seel hail be ‐
tref fent/ so geh ling zu re spon die ren an ge langt? Nach dem auch ho hen ver ‐
sten di gern in sol chen an seh li chen sa chen vnd ge nöt ti gen ar ti keln/ nicht acht
tag/ son dern ein halb oder gantz jar/ den jch mit mei nem ver stand die rie ‐
men der schuch auff zu lö sen nicht ver möcht/ zu ge las sen wür den/ möcht jr
ver ste hen/ was für ty ran ney ge praucht wirt/ die ge wis sen des men schen zu
for schen/ vnd nach jrem kopff zu re for mi ren/ wel ches al lein Got tes thuen
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vnnd werck ist. Nun wölt jch euch gern an zei gen die ar ti kel/ dar auff ich hab
ant wort ge ben müs sen/ halt aber/ das mir der ein guet teil ab ge fal len/ aber
doch auff sie al le/ mei nem ein fel ti gen ver stand nach/ vnd dem wort Got tes
ge mes/ jch jne geant wort hab/ wiel jr guet wis sen tragt/ nach dem vnd Got ‐
tes wort bey jn ket ze ri sche/ teuf li sche/ Lu the ri sche leer ge schol ten wirt/ Ich
auch der von jn für ein ir ren den/ ver für ten/ mit fla scher leer ver plent ten
men schen ge hal ten wor den bin/ Auch wo schön schriff ten an ge zeigt/ vn an ‐
se he lig vnd durch auß von jnn ver worf fen/ auch kei nes zu hö rens/ mein not
auß zu spre chen ge stat wor den ist/ Es sind ein ar ti kel oder sechs/ auffs an der
ex amen/ mir durch sie für ge hal ten wor den/ wel che mir meh rers teils ab ge ‐
fal len/ Als erst lich/ was jch halt von den Conci li js/ was von dem pri mat
oder öbe rig keit des Bapsts/ was von sei nen sta tu ten/ vn der glei chen/ rc.

Aber der erst art kel yetzt diß mals mi ri für ge hal ten ist ge we sen/ ob der
glaub al lein on zut huen der werck recht fer tig ma che/ Ant wort/ Ja/ schrifft
auß al tem vnd ne wem tes ta ment an ge zeigt/ Aber durch sie ver neint/ vnd
mir auß zu re den nicht stat ge ben wor den ist.
Zum an dern von den wer cken/ was dann die sel bi gen sein sol len/ so al lein
der glaub recht fer tig macht/ Hab ich geant wort das al lein der glaub han delt
vor Gott/ die werck aber zei chen sind mei nes glau bens/ die muß man he run ‐
den las sen bey dem nechs ten/ jme dar mit zu die nen/ vnd nicht über sich zu
fü ren für Got/ Man mu eß glaub vnd werck so weit von ein an der schei den/
als hi mel vnd er den/ en gel vnd teuf fel/ Nur nichts vor Got mit wer cken ge ‐
han delt/ Son dern Chris to die ehr al lein ge las sen/ das er vns durch sein bluet
er kaufft/ vnd ya mehr dann zu vil für al ler men schen sünd gethon hab/ vnd
solchs glau ben/ dar auff gentz lich sich ver las sen/ vnd dar auf ster ben/ der
glaub sey ge nug vor Got/ vnd macht vns kin der got tes/ er ben zu sei nem
reich/ mit er ben mit Chris to/ vnd teil haff tig al ler sey ner gü ter/ Wist jr wol/
was aber die gü ter Chris ti sein/ dauon vn not zu schrei ben.

Zum drit ten vom Sa cra ment des al tars oder Meß/ geant wort/ wie es sey ein
tes ta ment/ oder ein ge decht nüs des ei ni gen opf fers vn sers lie ben her ren Jhe ‐
su Chris ti/ am creutz für vns arm sün der be sche hen. Ob es nit ein opf fer
sey? Ant wort/ Nein/ dann er ist ein mal ge opf fert. Ob es nicht dienst lich für
die ver storb nen? dar auff geant wort/ Nein. Ob es den leyen vn der ei ner/ oder
vn der bey den ge stalt ge reicht sol wer den? Dar auff ich al so geant wort/ Wo
das Eu an ge li on nicht ge pre digt/ so sol man ein zeit lang von we gen der
schwa chen ge dull den/ die ei ne ge stalt zu rei chen/ So aber das Eu an ge li on



14

ge pre digt/ vnd der wort der ein sat zung des leibs vnd pluts Chris ti vn der ‐
richt/ sol man zu fa ren men nig li chen bei de ge stalt zu rey chen/ Man muß
erst lich pa wen/ dann zu stö ren/ Wer aber nach mals stin ckt/ der stin cke/ vnd
far zum teuf fel. Was der gros vnd klein Ca non/ was ich dar uon halt? Ant ‐
wort/ Die weil sie bei de nur von opf fer sa gen/ vnd das tes ta ment ein ge ‐
schenck/ vnd kein opf fer sey/ so halt ich nichts dar uon/ rc. Item zum fünf f ‐
ten von der Beicht/ Ant wort/ Es sey drei er ley beicht/ die erst des glau bens/
wel che täg lich von nö ten sein wil/ Psal. am 31. Ich sagt ich wil be ken nen/
rc. Die an der der lieb/ vnd ist/ so ich mei nen nechs ten be lei digt hab/ ich
mich mit ime ver sö ne/ dar von Matt hei 18. vnd am 5. Die drit ratß hal b en/
vnd nicht zu ver ach ten/ Dann wo ich Got tes ver heis sung zu ho len weiß/ soll
ich es nicht ver ach ten/ son dern mei ne not kla gen/ da selbst got tes wort auff ‐
ne men/ vnd mich dar an mei nes an li gen er get zen vnd glau ben/ das mir ge ‐
holf fen wer de/ rc.

Item von der Bueß vnd ge nugt hun/ Ant wort/ Ich weiß kein an de re gnugt hu ‐
ung dann Chris ti/ das ist sein plut/ lei den vnd ster ben für vns ge ge ben.
Item was dann Rhew/ peich ten/ fas ten/ be ten/ vnd der gley chen vil/ Ant ‐
wort/ In den al len kein gnugt hu ung/ noch be za lung/ son der zei chen der
danck sa gung/ so durch Chris tus vn schul digs blue tu er gies sung/ lei den vnd
ster ben.

Item von dem sa cra ment der letz ten ölung/ Ge sagt/ das mir der hal ben kein
schrifft ein ge nü gen thue/ das es sol ein sa cra ment sein/ son der et wan der
brauch bey den Jü den ge we sen/ das sie die kran cken heim ge sucht/ vnd da ‐
selbst et wo mit köst li cher sal ben oder köst li chem was ser ge gos sen/ jren
schwa chen kran cken kör per zu helf fen vnd er qui ckung zu ge ben/ Der glei ‐
chen gethon hab Chris to dem herrn Mag da le na/ al so soll auch Mar cus ver ‐
stan den wer den. Item von der fir mung/ Ich ge sagt wie vor/ mich kein
schrifft ver gnü get.

Item von der pries ter weyh/ hab ich ge sagt/ es sey kein sa cra ment/ son der
auß dem al ten tes ta ment ge zo gen/ recht wie be fol hen war Mo si/ sei ne bru ‐
der Aa ron zu wei hen vnd klei den/ wie wir im buch des auß gangs der Is ra he ‐
li ten ha ben/ Al so ha ben die selb schriff ten für sich ge no men die Bi schöff/
auch vn ser pries ter zu wey hen/ aber dar umb kein wort noch be felh. Item
von der Tauff/ hab ich ge sagt/ das es sey ein Sa cra ment von Chris to ein ge ‐
setzt/ vnd nicht zu u er se ü men/ Vnd ob ei ner nicht ge taufft we re/ so solt er
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be ge ren noch ge taufft zu wer den/ vnd ein zei chen des glau bens/ Dar zu/
auch nicht men schen werck/ son dern Got tes werck/ dar durch der alt mensch
er seufft/ vnd ein new mensch geporn wirt/ der alt ge stor ben vnd new le ben
sol/ Auch ein zei chen/ das der glaub nicht al lein im hert zen/ son der ye der ‐
man durch das zei chen vnd mir be kant wer den muß/ dar nach volgt dann
creutz vnnd an fech tung der Chris ten/ so jn be ken nen.

Item von dem stand der Ehe/ ob es ein sa cra ment? Nein/ son der auff ge setzt
vnd ge schafft von Got/ der hal ben man vnd weib ge schaf fen/ dar zu sein
wort gethon sich zu meh ren/ vnd nie mands ge zi me aus ser halb des stands zu
wan deln/ er we re dann von Gott be gna det/ Dar uon vil ge redt ward/ Aber
ich must mit off ner schrifft/ wie Matt. am 19. mel det/ noch jr lü ge n er sein/
sagt/ das sichs in kei nem fall ge zi men wolt/ sein weib zu u er las sen/ vnd ein
an de re zu freyen/ on so ei nes dem an dern den glau ben ver bro chen/ wel ches
sich dann selbst schei det/ doch weiß sich ein Chris ten mensch in dem fall
wol zu hal ten/ möcht ein nest ge schei den wer den/ vnd wi de r umb gnad ge ‐
sucht wei ter zu ver mei den/ nach ge las sen sein soll/ wirt als dann ein ne we
Ehe.
Item ob auch ei nem pries ter über sein ge lübd zu frei en ge zi me? Ant wort/
Ja/ Das ge lübd gethon kan oder mag Got tes wort nicht dempf fen/ es sey
nicht vn sers thuens/ keu scheit zu ge lo ben/ Son der Got tes gnad muß es zu ‐
uor ge ben/ dann das wort kreff tig dar wi der/ Wachst vnd meh ret euch.

Item was Christ li che frey heit? Ant wort/ Christ li che frey heit sey/ das wir
von al len ge set zen frey/ kein ge setz mit kei nem Chris ten zu schaf fen hat/
wie Pau lus sagt/ den glau ben den ist kein ge setz ge ben/ Er wolt vnd be mü ‐
het sich one ge setz zwang hertz lich gern/ dar nach zu le ben/ es ist jm ya
leid/ das er strau chelt zu zei ten/ er ist auch den sün den gram/ vnd wolt jr
gern on sein/ der kampff bleibt biß in vn ser gru ben. Nun ist ye in sol chem
fall der Chris ten mensch Gott gleich ge sin net/ Got has set die sün de/ das
thut der Chris ten mensch auch/ ob er wol sünd fü let/ ya auch dar ein velt.

Zum an dern/ so wil Gott/ das wir nicht sün den söl len/ das wöl len hat auch
ein Chris ten mensch/ er wolt hertz lich gern der sün den loß sein/ er wind
sich her/ er kert sich dort hin/ wie er jm thuet/ so findt er zwei er ley ge setz
in jm/ wie Pau lus zun Rö mern/ rc. Auch ist er ein herr über al le gü ter Got ‐
tes/ al le crea turn frey sich zu ge prau chen/ doch das er der frei heit nicht er ‐
geb ein vr sach dem fleisch/ wie Pau lus sagt.
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Item was von dem freyen wil len? Hab ich ge sagt/ eus ser li cher ding zu u er ‐
schaf fen hab der mensch et li cher maß woll ein freyen wil len/ Aber in den
din gen den Got tes wil len zu thuen oder zu las sen das ye nig so wi der Got tes
wil len/ fin den noch ha ben wir kei nen freyen wil len/ Got ge peut mir vil/
aber jch bin ein sol cher ge sel/ vnd laß sein ge pot/ Ich find auch nicht in al ‐
len mei nen kreff ten/ auch nicht mir/ das ich thuen und las sen kan/ was er
ge peut oder ver peut/ Es ist ein gros se vn der scheid zwi sc che et was schul dig
sein/ vnd et was ha ben/ Ich bin vil schul dig/ vnd habs nicht/ Herr gib das du
ge peutst/ vnd schaff was du wilt.

Item von dem Feg feur/ was jch dar uon halt/ Ant wort/ ich hab biß her kei nen
spruch inn der hey li gen schrifft ge hört oder selbs ge le sen/ der mir mei nem
ge wis sen ein völ li ges ge nü gen gethon hat/ dar auß man könt oder möcht
pro bi ern/ das ein feg fe wer sein solt/ wie wol wir al auff ei nen hauf fen den
spruch vnd der glei chen mehr da hin ge krümbt vnd ge reymbt/ Nem lich als
den Matt hei am 5. Hab frid mit dei nem wi der sa cher/ rc. du wirst nicht her ‐
auß von dan nen ku men/ biß du auch den letz ten hel ler be za lest/ So lang/ das
ist souil ge redt/ als ewig lich. Al so ver ste he jchs diß mal/ vnd wer de auch
nicht ir ren.
Item am ers ten zun Co rin thern am iii. ein glei chen spruch auch da hin ge ‐
krümbt/ Ein an dern grund kan zwar nie mandt le gen/ aus ser dem der ge legt
ist/ wel cher ist Jhe sus Chris tus/ So aber ye mand auff disen grund pa wet
gold/ sil ber/edel ge stein/holtz/ rc. hat ein an dern ver stand/ doch kan oder
mag jch nicht zu las sen/ das ein Feg fe wer sey/ die weil al le werck Go tes vol ‐
ku men/ vnd kei nes gantz sei ner werck vnuol ku men/ ver gibt dem men schen
sei ne väll/ oder gar nichts/ Man muß Got nit in stück tei len/ das er hie ein
teil der sün den ver geb/ vnd in ye ner auch ein teil/ die man leß lich nen net/
Son der li chen auch die weil ein ar ti kel des glau bens/ das wir glau ben/ das hie
ver ge bung der sün den sey. Nun ist ye wis sent lich am tag/ das man in ye ner
welt/ so seel vnd leib sich schei det/ nicht glau ben kan/ Dann der glaub vnd
hoff nung endt sich mit dem ster ben des men schen. So dann al lein der glaub
empf echt ver ge bung der sün den/ muß not hal b en vol gen/ die weil die ver ‐
storb nen key nen glau ben noch hoff nung zu ver ge bung der sün den nicht ha ‐
ben/ kein ver ge bung der sün den leß li cher oder wie man sie nen nen mag/ er ‐
lan gen/ dann wir be ken nen/ das hie/ vnd nicht dort sey ein ver ge bung der
sün den.
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Item von vn der scheid der tag/ Ant wort/ das den Chris ten kein vn der scheid
der tag/ son der ei ner wie der an der/ dar auff an ge zeigt Mar ci am an dern/ das
der Sab bath von we gen des men schen/ vnd nicht der mensch des Sab baths
hal b en ge schaf fen/ das auch des men schen kind ist ein herr des sab baths/
Aber gut/ recht/ vnd pil lich (doch nicht auß ge bot) das man in der wo chen/
als dann yetzt der Son tag ist/ hal te/ auff das der ge mein man die gant zen
wo chen mit sei ner ar beit be la den zu sa men ko me/ Got tes wort zu hö ren/ ge ‐
bet vnd fle hung/ al ler an li gen den nö ten dar be sche hen.

Item von der wal oder vn der scheid zu hal ten der speiß hal b en/ Ant wort/ in
der speyß kein vn ter scheid zu hal ten sey/ an zo gen schriff ten Matt hei am 15.
Chris tus/ rc.
Item von an ruf fung der hei li gen/ ob sie auch an zu ruf fen oder zu eh ren sein/
ob sie auch vn ser für bi ter mü gen sein/ Ant wort/ das al lein Gott an zu ruf fen/
an zu pe ten vnnd zu eh ren/ am buch des auß gangs der kin der von Is ra el am
XX. das wir auch kei nen an dern mit ler nit ha ben dann Jhe sum Chris tum/
der sey vns von got ein ei ni ger mit ler ge scheckt/ zun Ebre ern am vier den
ca pi tel/ dann wir ha ben nicht ei nen ho hen pries ter/ der nicht kün de mit ley ‐
dung ha ben mit vn ser schwacheit/ am ers ten Epis tel am an dern Ca pi tel Jo ‐
han nes/ Jr al ler ge liebs ten/ di se ding schreib jch euch/ auff das jr nicht sün ‐
digt/ So aber yer get ei ner sün digt/ so ha ben wir ein für spre cher vor Gott/
Chris tum Jhe sum/ wel cher ist vn ser ver sö nung vn ser sünd hal b en/ vnnd
nicht al lein für vn ser sünd/ son der für der gant zen welt sünd.

Dar zu hab ich ge sagt/ das wir inn den hey li gen se hen die groß mech tig keit
Got tes/ dar zu sein vnaus sprech li che güt/ dar mit der al mech tig Got die lie ‐
ben hei li gen be gnad/ son der li chen gros sen glau ben vnd sterck jn ge ben/ das
sie fürs ten thum/ kö nig vnd al les so mech tig vor der welt/ über wun den/
durch krafft vnd macht des glau bens/ der hal ben Gott in sei nen hei li gen/ vnd
nicht die heyl gen zu lo ben vnd zu prei sen sein/ sind vns der hal ben für ge pil ‐
det oder für au gen ge stelt/ das wir in jn se hen vnd war ne men jres gros sen
glau bens vnd bes ten dig keit in al len wi der wer tig kei ten/ das sey die gröst eh ‐
re/ so wir jn be wey sen mö gen/ das wir durch sie ver sacht wer den/ Got gros
zu er he ben vnd zu lo ben sei ner gut t hat hal b en in be wi sen.

Item was von der mu ter Got tes? Ant wort/ es sey ein hoche/ gros se/ wir di ge
per son von Gott hoch be gnad/ vnd ya ehe der welt gr unt ge legt/ ein mu ter
sei nes al ler ge liebs ten sons zu wer den/ vnd doch auß gna den on ver dienst.
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Lu ce am an dern spricht der en gel/ Du hast gnad fun den bey Got/ rc. Doc tor
Rö sin/ Singt doch die Christ lich kirch/ wenn den du hast ver dient zu tra gen/
rc. Dar auff hab jch geant wort/ das sie es nicht ver dient hab/ auch nicht in
jrem lobsang Ma gni fi cat et was an ders an ge zeigt/ dann das sie hoch macht
vnd hoch prey sen wolt die mech tig keit/ gü te vnd barm hert zig keit Got tes/
dar durch jr vnd al len de nen/ die al so sich ver klei nen/ vnd nichts von jn hal ‐
ten/ tröst lich hilff vnd bey stand zu ge sagt/ rc. Dann sie sagt/ wann er hat an ‐
ge se hen die nich tig keit sei ner die ne rin/ wann er hat mir gros se ding be wi ‐
sen/ der do mech tig ist/ vnd hat er höcht die nichts von jn hal ten/ die hun ge ‐
ri gen hat er ge se ti get mit gue tern/ vnd die rei chen über mü ti gen vnd werck ‐
heill gen als gleiß ner hat er ler ge las sen.

Item/ ob der Babst ye mant ver dam men mög? Ich weiß ent lich nicht/ wie der
Offi ci al die frag hat her für bracht/ jch halt dar für/ er sprach/ wie denn ge ‐
sagt/ ob der Babst macht hab zu ver dam men/ Hab jch ge sagt/Nein/ dann es
ge hört al lein Gott zu ver dam men/ man wiß wol/ wie man des Bans sich ge ‐
prau chen sol/ nicht zu ver dam men/ son der die stör ri gen vnd wi der spen ni ‐
gen zu be zwin gen/ vnd scham rot zu ma chen/ dar durch jre sünd be ken nen/
vnd leid dar über tra gen/ das sie der hal ben von der ge mein ab ge son dert/
auch dar durch ver ur sacht/ wi der in die ge mein auffzu ne men be ge rent/ wie
Matt hei am xviii. So dein bru der wi der dich sün den wirt/ rc. wie auch Pau ‐
lus den so sein stief f mu ter zu ei nem weib 1. Co rinth. 5 ge no men be falh in
ab we sen sei ner per son/ aber doch mit dem geist bey der ge mein/ das man
den sel ben nicht wei ter ge dul den/ son der ab son dern thet te/ zu ver der bung
des fleischs/ das ist/ das er zu schan den würd/ vnd al so ver acht/ das er nach ‐
mals be ge ret vnd bä te/ das er wi der in die ge mein auff ge no men wür de.
Item was jch hielt von der vier ten Li ni/ oder Syp zal der freunt schafft des
ge p lüts/ Ob sich in den sel ben syp za len gez impt zu be hei ra ten/ Ich weis nicht
was mein ant wort hier über ge west/ oder ob ein an de re frag dar z wi schen
kom men/ ich bin gar im zweif fel/ was ich ge redt hab.

Item noch ein frag velt mir ein/ vnd ist/ was jch hielt oder glaubt vn der bei ‐
den ge stal ten weins und brots zu sein/ Ant wort/ das vn der den bei den ge ‐
stal ten be grif fen wirdt der war leib des herrn/ vnd das selb vn der der ge stalt
des brots/ aber vn ter der ge stalt des weins das köst per lich plut des sel ben vn ‐
sers Herrn/ rc.
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Item ob un der der ge stalt des brots der gantz leib vnd das plut des Her ren
be grif fen sey/ Da hab jch geant wort/ das jch ein fel tig glaub/ wie die wort
lau ten/ des aus set zers/ das ist Chris ti/ der do ge sagt/ Ne met vnd es set/ das
ist mein leib/ der für euch ge ge ben wird/ Wi de r umb/ Drin ckt al le auß dem.
Ob vn der den bei den ge stal ten blei ben den/ oder ver wand lun gen/ rc. Da hab
jch ge sagt/ Es ge hört mir nicht zu/ von den sa chen zu dis pu ti ren/ jch setz
den hoch wei sen heim/ mir ist ge nug/ das jch an den wor ten kreff tig lich ver ‐
har re vn sers se lig ma chers/ es pleib brot/ oder es werd ver wan delt/ es ge het
mich nichts an.

Item noch ein frag mei ner tag zeit hal b en/ ob ich die pett/ Ant wort/ jch het
in ei nem jar nicht vil ge pett. Spricht der offi ci al/ Ja vi leicht vil len ger/ es
pfle gen die Lu the ri schen sonst nicht vil zu pe ten. Ich schwig nur still/ vnd
ge dacht mir des/ du möch tests wol er ra ten ha ben.
Aff di se vnd an de re frag mehr/ so mir vn ge zweif felt/ ein gut teil ab ge fal len/
dar auff mein ein fel tig ant wort (wie ir dann schier der maß ver ant wor tung
hier in nen be fin det) werd jch von jn vnd durch sie ein weit ver ir ter mensch/
vnd vast weit von dem weg der se lig keit vnd Göt li cher wahreit ver dambt/
dar zu auch ge mei nig lich di se ar ti kel al le im nechs ten Conci lii ver dambt/
vnd lan gest dar uor für ket ze risch ver dambt/ vnd solt die Chri sti lich kirch so
lang her/ als bey xij hun dert ja ren/ ge irrt ha ben/ vnd di ser ver fluch ter ket zer
recht ha ben/ so vil hei li gen vä ter/ vnd souil Conci li on? Vnd jch waiß nicht/
wie mir di se red ent wischt/ das ich sprach/ jch glaubt/ daß das Teutsch land
das Eu an ge li on noch nie ge habt noch recht ge hört hat/ vnd der punct ist mir
auch mit sambt an dern auff ge schri ben/ Wie wol der Pro phet spricht/ Jn al les
erdtrich/ rc. Pflegt man auch sonst zu spre chen/ so man ei nen po ten auß ‐
schickt/ Ich hab ein po ten gehn Wien ge schickt/ ob er schon noch auf dem
weg/ vnd das en de nit er reicht hat. Al so schied ich ab in mein loch/ dar in ‐
nen jch mäuß vnd ge stancks ge nug/ Gott geb ge dult/ rc.

Hier auff lie ben freund all mit ein an der/ wöl let di se mei ne be kant nus/ als
dem Christ li chen man Phi lip po Gun de lio zu stel len/ mein ver ant wor tung zu ‐
be se hen/ ob dar geir ret yer gent we re/ vnd nicht nach dem wort Got tes/
durch mich jne geant wort wor den/ wert mir das selb in der stil an zei gen/
Auß Christ li cher lieb treu lichs bi ten/ nit ver sa gen wöll/ So er aber nit an ‐
heim/ wöl lets mei nem Christ li chen bru der Herrn Mi chaeln Stif fel gehn Tol ‐
let der Wolf gang Ge or ge rin capel lon zu stel len/ sich dar in nen zu be sich ten/
mir wei ter hilff/ rath der schriff ten auff all mein ar ti kel in ein klei ne sum ma
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fas sen/ dar durch jch ges ter ckt/ Vnd ob jch wei ter an ge tastt/ des jach mich
dann ver sich/ mich zu be schir men wist/ Hie mit seit Got be fol gen/ habt mir
mein ein fel tig/ rc.

Item ein an der send brieff/ so von jm auß der ge fengnüs ge schrie ben/ lau tet
al so.
Gnad vnd frid durch Chris tum.

ICh bin vn ge zweif felt/ jr habt mein be kant nus auf die fra gen/ durch offi ci al
vnd Ro sin/ in ge gen we sen no ta rij Hu gels/ bey ei nem glei chen ver no men/
halt dar für/ als vil mir wis sent lich/ der mas sen gleich för mich in die fe dern
ver fas set sein sol/ on was mir der frag ar ti keln ab ge fal len/ möch ten son der
zwei fel et lich sein/ Weil jr nun mein ein fel ti ge ver ant wor tung be se hen/ bin
jch vn ge zwei felt/ wer det durch Got tes wort be fin den bey euch selbst (euch
dur hc sein wort vnd sei nen geist ver li hen/ ob Göt li cher war heit jnn mei ner
ver ant wor tung ent zo gen/ zu we nig oder mehr dann be kent zu ge las sen solt
sein wor den. Der halb ne an euch als sun der lich lieb ha ber Göt li cher war heit/
der en den vnd inn al ler still ex am ni ren las sen/ und ant wort emp fahen/ mein
ge wis sen zu be fri den/ auch fo dert hilff vnd trost Göt li cher schrif ten auff sol ‐
che mei ne ver ant wor tung/ euch zu be mü hen nicht vn der las sen wöl let/ ob
not/ als jch dann acht/ mich zu be schir men vor den wölf fen vnd fein den
Got tes worrt/ zu u er le gen hab/ vnd auff jre ge reimbt/ vnd mit har dar zu ge ‐
zo gnen sprü chen/ gr unt vnd schrifft mich zu u er ant wor ten hab/ der hal ben
auch mir yetzt vil zu be sich ten vnd zu über le sen von nö ten sein wolt/ son der ‐
lich das büch len von der Ba bi lo ni schen ge fengnüs/ inn wel chem doc tor
Mar ti nus zwey Sa cra ment von Christ to ein ge setzt/ die an dern zu po den
stäst. Nun lie ger Gott/ mir ist zu gleich/ als hab mir dar uon in dem schlaff
ge traumbt/ wie jchs auff ein zeit ge le sen hab/ aber grundt vnd vr sach an zu ‐
zei gen/ meh rers teyls emp fal len ist/ der hal ben mir zu ge fal len/ das trac tet ‐
lein auff zu brin gen/ ge flis sen sein wöl let/ oder aber nach dem wie vn si cher
vnd sörg lich sein wil/ der en den mit disen bü chern vmb zu ge hen/ in ein
sum ma et li che sprüch sol cher für werf fung fas sen las sen/ wil we nig oder
doch nicht vil schrei bens oder schriff ten be tref fen/ Dann auff die an dern
war lich mir vil zu über se hen ge bü ren wolt. Al mech ti ger Got gib gna de/ Laß
dein hei li ges Göt lichs wort nicht vn der ge hen/ das wort ist dein/ hand hab
dein wort/ du mu est es thun/ Ich bin jm vil zu ein fel tig vnd zu schwach/ be ‐
find auch bey mir nicht/ noch in al ler mei ner macht et was zu en den/ dein
wort/ ehr vnd lob zu er hal ten/ es sey dann das du mirs vor ge best vnd ver ‐
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lei hest/ jch bin nichts an ders/ dann ein ar mer wer ck zeug. Der hal ben lie ben
freund/ vnnd al le mei ne ge liebs te freundt li che gün ner/ seit ge dacht/ das mir
in den sa chen ge holf fen wer de/ mein be kent nus be sicht werd/ durch yhe ni ‐
ge so mir hilf lich vnd inn al ler still trost wi de r umb ge ben mü gen/ Ich man ‐
gel yetzt et li cher büch lein/ mir von nö ten inn et li chen punc ten zu be sich ten.

Item der büch lein eins der jch yetz her auß bracht hab/ fin det man eins bey
dem N. wie er selbst an zeigt. Item ein la ti ni schen Psal ter/ mit weis sem le der
über zo gen/ hat der N. wär jch not türff tig ye zu zei ten mich mit ei nem psalm
zu trös ten/ Item ei nen ge schri ben Chris ti a nis mus hat auch der N. wol ge se ‐
hen/ auch in der obern stu ben in bey we sen mein ge le sen/ wolt ich auch gern
eins ten über se hen. Item ob der Vl rich noch nicht ein heims/ son der noch zu
Tol let/ wär mein für schlag vnd gu te mei nung/ das er sich zu den kna ben
hielt/ vnd ler net sie wie zu uor/ halt nicht da für/ das man sich nach jm stel le.
Item bin auch seint hal b en nicht an ge lan get wor den/ so bin ich auch nicht
ge fragt wor den/ ob jch Lu the ri sche bü cher hab oder nit/ hat mir auch nicht
ge fal len/ das er flucht gab/ was wolt man jm thun/ er ist ein frey le dig
mensch/ dar umb nie mants wi der wer tig oder zu ver drieß/ das man jm al le
not turft geb ist mein be gern/ Auch laß jch jn bit ten/ das er mir eins ten
freunt li chen schreib/ auch herr Mi chaeln zu Tol let mir zu schrei ben ver ma ‐
nen thu/ son der lich/ so fern jm die ar ti kel vnd mein ver ant wor tung zu ge stel ‐
let sol ten wer den/ die fra wen freunt li chen grüs sen laß/ sambt al len jren ge ‐
liebs ten/ ha ben mich be fol hen in jrem ge bet/ der gleich/ ob Got wil/ jch hin ‐
wi der/ Lie ber freund/ last euch al le sach be fol hen/ hilfft mir Got/ des jch
dann gu te hoff nung/ wil es mein le ben lang vnu er ges sen be hal ten/ rc. Vn der
an dern val len mir noch zwo frag für/ die erst/ ob al le Chris ten pries ter/ Ant ‐
wort/ Ja/ auß dem spruch 1. Pe tri 2. Ir seit ein au ße r welt ge schlecht/ ein kö ‐
nig lich pries ter thumb/ rc. Der hal ben das ei ner kan oder mag für den an dern
bit ten/ vnd sein an li gend sach für Got zu tra gen/ rhat vnd hilff durch Got tes
wort be wei sen/ Auch sein al le men schen so Chris ten/ kü nig/ das ist/ herrn
über al le gü ter Chris ti/ Dann al le gü ter/ so Chris ti sein/ die sel ben gü ter sein
auch zu gleich al ler Chris ten men schen/ vnd sein der sel bi gen al ler teil haff tig
mit jm durch den Glau ben/ Das sie sein durch jn herrn über sünd/ tod/ teuf ‐
fel vnd hel len/ di se für ter wi der ei nen Chris ten nit zu her schen noch zu ge ‐
bie ten/ rc.
Item zum an dern/ was jch hielt von der auf fle gung der hen den/ Ant wort/ Es
we re ein ge mei ner ge brauch der Jü den/ so sie et wo ein per son der eh ren
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wehrt vnd wir dig wol ten be deu ten/ das sie pfleg ten als dann auff solch per ‐
so nen et wo ei nes ambts wir dig oder dar zu taug lich mit hend auf fle gung/
dar durch zu be deu ten/ da hab jch wol nicht form lich re spon dirt/ wie nach ‐
mals dar auff ge dacht. Nun die weil aber vn form lich ge fragt/ vnd nicht recht
deut lich/ wie mir auch in an dern fra gen vil be ge gent/ muß es sich gleich
ver ge en/ vnd mit an dern ket ze ri schen ar ti keln/ wie sie mich dann ver dam ‐
men/ zu gleich hin ge hen/ wo ei ner bleibt/ blei ben auch die an dern/ rc.

En de sei ner handt schrifft
Item zwi schen vnd in der zeit ha ben sich sei ne freund ser vnd hoch be mü ‐
het/ le di gung hal b en des ge fang nen/ mit gros ser er bie tung/ Bit vnd be ger/
vnd Su pli ca ti on ge selt/ auch man chen herrn auff pracht/ für den ge fang nen
zu bi ten vnd zu schrei ben/ Nem lich den von Trawn/ die Gra fen von Schaw ‐
n burg/ den von Schwart zen burg/ Marg graf fen Ca si mi rus/ den von Star hen ‐
berg/vnd an der vill vom Adel/ vnd ein fleis si ge für schrifft von dem fürs ten
vnd hert zog Jo han sen zu Sach sen/ dar auff er aber kein ant wort ge ge ben/ rc.
Auch mit vil er bie tung der freundt schafft für brin gen/ ma nich mal den fürs ‐
ten hoch er sucht/ der fürst soll der freunt schaft/ des ge fang nen ver pre chen/
vnd mis sethat schrifft lich zu stel len/ Oder die freundt schafft zu jm las sen/
da mit sie jn/ was er vn recht/ dar uon des te stat li cher möch ten wey sen. Das
aber al les vnd an ders/ al les ab ge schla gen/ vnd durch auß nur gar nichts ge ‐
hol fen/ rc. Nach sul chen vnd al len vil ver loff ner hand lung/ ist jm ein rechts
tag an ge setzt wor den am xj. tag Hey mo nats/ Aber er/ der Bi schoff hat
solchs erst die freunt schafft las sen wis sen am x. tag des Hey mo na ten dar uor
nach mit tag/ Der fürst für ge ben/ auß son der gna den hab er zu ge las sen/ das
die freunt schafft hin auff zu dem ge fang nen eins teils sol len ge hen/ vnd jn
von sei nem vn rech ten wey sen. Die freund schafft aber eins teils ist hin auff
inß schloß gan gen/ nem lich die/ Fri de rich Pau meis ter/ Hans Rey chen ber ‐
ger/ Hans Schmid kra mer/ die schwe ger/ Eras mus Kei ser sein ve ter/ Tho ‐
man Kei ser sein bru der/ vnd Hans Grey ner pau meis ters die ner/ vnd meis ter
Vin c entz als pro cu ra tor. Al so hat man die freunt schafft zu jm ge las sen/ in
bei sein doc tor Ecken von In gel stat/ vnd des Apts von Al ler spach/ da mit
nichts heim lichs ge redt noch ge han delt wür de/ rc. Nach sol chem Ecki us ein
lan gen ser mon/ vnd ein lan ge red an ge ha ben jm be fol hen von dem fürs ten/
wie sein fürst lich ge nad/ auß sun der gnad ver günt hab/ die freunt schafft zu
herr Len hart/ auch der gleich ime ei nen pro cu ra tor zu ge las sen/ nicht von
rech tens son der auß gna den vnd nei gung/ rc. Vnd auff der freunt schafft vil ‐
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fel tig pi ten/ hat Ecki us die ar ti kel Herr Len har den wöl len ver le sen/ Herr
Len hart an ge hebt vnd ge sagt/ Es wer jm wol von nö ten ein vor red zu thon/
wol er schwach/ bed rengt/ deß halb er vn ge schickt/ rc. Aber doch we re das
die mei nung/ es wer wis sent/ wie sie mit jm ge han delt/ jn las sen li gen bey
ze hen wo chen/ ehe man jn ge fragt/ was er ver pro chen/ rc. dar nach geh ling
jn an ge tast/ vnd er als ein schwa cher mensch auff vil vnd groß ar ti kel müs ‐
sen ant wor ten/ Nach dem jnn wi der in ge feng k nus ge legt/ dar nach wi der
her auß vnu er se hens ge zo gen/ wi der hin ein/ wi der her auß/ er wüst selbst
nicht wie/ Vnd in sol chem het er wol geant wort/ wüst aber nicht/ wie sich
all sein ver ant wor tung zu sa men rei met vnd schi cket/ Dem nach/ was er
über ey let/ oder nach Göt li chem wort nicht ent schlos sen/ wolt er jm vor be ‐
hal ten ha ben/ solchs zu ver än dern/ deß halb er langst be gert/ jm sein ver ant ‐
wor tung zu stel len/ Nach sol chem hub doc tor Ecki us sein ar ti kel vnd ver ‐
hand lung an zu ver le sen/ Es wa ren nem lich die/ Aber was sein ver ant wor ‐
tung dar auff ist ge we sen/ wer yetz zu lang/ aber fast auff die mei nung wie
hieu or in sei ner hand schrifft ge mel det/ ver stan den/ rc. Aufs küt zest die ar ti ‐
kel das mal ver le sen/ des er dann al les be stan den/ wie es ver schri ben war/
rc.

1. Item/ Der glaub recht fer tigt al lein vor Gott/ on zut huen der
werck.

2. Item/ Er helt zwey Sa cra ment/ die Tauff/ leib vnd pluet Chris ti.

3. Item/ Die Meß kein opf fer/ den le ben di gen vnd tod ten vn nütz.

4. Item/ Er hat kein Meß ge hal ten in zweyen ja ren.
5. Item/ Er hat das Sa cra ment zu Wit tem berg inn zwey er ge stalt ge ‐

no men.

6. Item das Eu an ge li in Teut schem land nit recht ge pre digt.

7. Item/ die Buß kein Sa cra ment.
8. Item/ Die schrifft thum jm kein ge nü gen vmb die fünff Sa cra ‐

ment.

9. Item/ die oren peicht nicht ge po ten/ nur ein rath.

10. Item/ Chris tus ist al lein die gnugt hu ung für die sünd.
11. Item/ die Ehe ist kein sa cra ment.
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12. Item/ Keu scheit zu lo ben bin det nicht.

13. Item/ Syp schafft ist nach der schrifft zu hal ten.
14. Item/ kein vr sach zu schei den/ denn vmb ehe pruchs we gen.

15. Item/ die Fir mung vnd ölung nicht sa cra ment.

16. Item/ er hab nicht schrifft vom Feg fe wr.
17. Item/ die gu ten werck hie/ helf fen die tod ten dort nicht.

18. Item/ all tag von Got gleich.

19. Item/ die tod ten hey li gen nicht für bi ter.
20. Item/ durch Chris tum die Chris ten frey.

21. Item/ Der mensch hat kein freyen wil len in Gött li chen sa chen.

In der ver le sung vnd dis pu ta ti on sol cher ar ti kel hat doc tor Ecki us vil vn zim ‐
li cher wort ge ret/ herr Len hart pracht schrifft aber Ecki us fli cket an ei nem
schle gel/ rc. Er pracht ge rin ge war/ als er ein schwe rer kauff man ist. Nach
sol chem hat die freundt schafft durch jren pro cu ra tor re den las sen/ die han ‐
de lung sey schwer als den leyen zu ver steen/ rc. der hal ben be gert/ den tag
der yetzt zum rech ten an ge setzt/ herr Len hart/ auch jr der freundt schafft zu
ey lent/ der hal ben jr bit/ den tag auff ein mo nat zu er stre cken/ auch jm die
freundt schafft ei nen bey stand thun mö gen/ vnd auch herr Len har den ei nen
Pro cu ra tor zum rech ten zu las sen/ der ein frey si cher gleit/ von vnd wi der an
sein ge war/ clau sen vnd ar ti keln mit zu tei len sei ner not turft nach rc. Auch
soll man herr Len har den ei ner Co pi sei ner ar ti kel hal b en zu stel len/ der
gleich der freunt schafft/ da mit man rath schlag/ oder an der vom Reich dar ‐
über iu di ci ern las se/ rc. Auch das man her Len har den ein oder zween/ die
jm ge fal len/ in den ker cker zu las sen/ von den ar ti keln zu re den/ auch waz
des der fürst in vn kost/ so er ei nen auff schub des recht tags/ ke me/ wöll sol ‐
che vn kost die freundt schafft er stre cken/ vnd mir jrem gelt er stat ten/ Sa get
Ecki us vnd apt von Al ler spach/ Sie ha ben nichts macht/ Der hal ben die
freunt schafft die zwen ver or den ten yetzt ge melt fleis sig ge be ten/ sie wöl len
al so gut wil lig/ vnd sich be mü hen las sen/ den fürs ten er bit ten/ vnd solch jr
bit/ be ger vnd ver wil li gung der freunt schafft/ an zei gen/ rc. Da solchs be ‐
sche hen/ hat man die freundt schafft für den fürs ten vnd pre la ten/ wie sie
dann her nach am mor gen an der schran nen/ so man herr Len hart ent wey het/
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ge ses sen sind/ er fo dert/ al da Offi ci al ein lan ge red an ge fan gen/ vnd vn ser
be gern wie ob ge melt/ von stü cken zu stück ver ne wert/ vnd die al le ab ge ‐
schal gen/ On al lein/ man sol heint die schriff ten vnd ar ti kel herr Len har ten
in den ker cker zu stel len/ Aber solchs ward nicht ge hal ten/ wie es dann zu ‐
be wei sen wer/ mit sei nen pre la ten/ das man jm die schrif ten nicht hat zu ‐
stel len las sen/ wie man dann zu mor gen von herr Len har ten selbst er fa ren.
Der fürst hat durch Offi ci al re den las sen/ Er stel le es den freun den heym/ ob
es ehr lich/ ei nem sol chem/ als herr Len har ten/ ei ni chen bey stand thun sol le/
rc.

Zu mor gen hat man jn ge bun den vnd ge fan gen mit gros sem pracht/ der fürst
vil vom land her ein er fo dert. mit ge waf fen ter hand im har nisch vast ge ‐
putzt/ den dann der fürst dar ge li hen/ Al so jn vnd noch ei nen pfaf fen mit jm
ge fürt/ der ein übel the ter/ der wun der li che wort trib/ er be kent des herr Len ‐
har den vn schuld/ Er der pfaff sagt/ Ich bin nicht wehrt/ das jch ne ben dir
ge he/ du bist ein ge rech ter/ Ich hab den tod wol ver schuld/ mir sol man
mein recht thon/ Schald den fürs ten/ nen net jn ey nen plut hund/ er re det vil
vnd schrey laut/ Herr Len hart strafft jn/ er solt stil schwei gen. Al so fü ret
man die zwen an ein an der ge pun den/ Erst lich für sei ner mu men haus/ der
pa w meis te rin nam er hertz lich vr laub/ vnd trös tet sie/ vnd sie must jn hert ‐
zen oder vmb fa hen/ Solchs ge schach auß ei nem tuck die freund zu er schre ‐
cken. Mit ten auf dem marck trat ten sei ne freund zu jm/ trös te ten jn/ Wann
kei ner war vn der jn/ der ge wölt hett/ das er von der war heit solt ab tret ten.
Al so ka men die zwen ge fürt inn das Ca pi tel hauß auff dem Pfaf fen hof/ da ‐
selbst war die schran nen be ses sen vn der dem hy mel/ Auch die bür ger von
Passaw ha ben auß be felh des fürs ten et lich jr bür ger vnd bür gers sö ne in
den har nisch dar zu ver or dent/ da ist der Bi schoff von Passaw in ey g ner per ‐
son ge ses sen als rich ter/ der Weich bi schoff von Re gen spurg/ der weich bi ‐
schoff von Passaw/ der abt von Al ler spach/ Pr obst von Sub en/ Pr obst von
Os ter ho fen/ Pr obst von sanct Ni co lai bey Passaw/ Pr obst von sanct Sa lua ‐
tor/ Doc tor Ecki us von In gel stat/ Magis ter An tho ni us De chant zu In gel stat/
Doc tor Lud wig Frö schel Thum herr/ Doc tor Tho mas Ra mel spach pre di ger
vnnd Thum herr/ Jo han nes Schön bur ger von Schön burg Thum herr/ Je rony ‐
mus Met ting doc tor vnd Offi ci al/ Drey no ta ri/ Eras mus Kolb/ Ni co laus Ku ‐
gen rü ter/ Wolf gan gus Krie ger/ Item meis ter Hans Te be resch als ein no ta ri us
des ker ckers/ der jm die la dung hat ver kündt vnd vn ter schri ben/ Meis ter
Chris tof fel Kirch püh ler Fis ca lis/ rc. Zu mer cken erst lich/ das di ser Act was
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sie ge redt ha ben/ la ti nisch ge red ist/ Aber herr Llen hart hielt vast an/ man
solt Teutsch re den/ Es wolt aber nicht sein.

An fang des Acts.
Hat der Offi ci al an ge fan gen/ vnd ge red zu dem von Passaw wie ein ge fang ‐
ner Lu the ri scher pries ter ver han den sey/ das man jn in die schran nen fürt/
Hat der Herr von Passaw ein bey vr teil ge ben/ für zu fü ren/ rc. Ist als dann
herr Len hart für ge fürt/ Hat offi cia lis jm die pandt auff ge las sen. Nach dem
hat of fent lich der offi ci al ge red zu al ler welt/ wie der von Passaw muß
solchs thun auß ver pflich tung sei nes eids dem stul zu Rom gethon/ vnd an ‐
ders/ rc. da mit die ket ze ri sche sect werd auß ge tilgt. Hat auch be n an ter offi ‐
ci al herr Len har ten zu ge spro chen/ ob er wöäl reu ocie ren/ so wöll der von
Passaw jm gnad be wei sen/ Hat herr Len hart durch sei nen pro cu ra tor/ der jm
al lein auß gna den/ vnd nicht auß ge rech tig keit zu ge las sen ist wor den/
geant wort/ kan vnd mug nichts reu oci ern/ was in der schrifft ge gründ sey/
was aber nicht ge gründ/ sol yetz wi der spro chen sein.
Dar nach zu hand ist der Fis cal her für ko men/ vnd ein gros se ci ta ti on her für
ge zo gen/ die selb cre den tzet/ vnd ei nem no ta ri ge ben zu ver le sen of fent lich/
ist der no ta ri us darob wei nend wor den/ Ist ein an der her für ge staan den/ die ‐
selb ver le sen mit gros ser lust/ hat sich herr Len hart de mü tig lich auff die fo ‐
drung er zeigt/ rc. Dar nach ist der Fis ca lis dar ge we sen/ vnd her für ge zo gen
ein gros li bel et lich plet ter la ti nisch ge schri ben/ ver le sen la ti nisch/ hat herr
Len hart be gert das zu teut schen vmb der vm ste hen den wil len/ ist jm aber
nicht ver günt.

So nun in der ge mein das li bel ver le sen ist wor den mit al len punc ten/ nem ‐
lich/ von der Bull Le o nis des Babsts/ von dem Edict zu Wormbs/ auch Re ‐
gen spur ger sat zung/ vnd das herr Len hart/ ein mal sey ver schri ben/ so erst ‐
lich ge fan gen/ bey eids pflicht/ sich sol cher le re zu eus sern/ vnd sol ches
nicht ge hal ten/ Hat herr Len har ten pro cu ra tor/ et lich für ge ding gethon/
auch be schüt zung ge gen red gethon vnd für ge worf fen/ Nem lich/ vmb ab ‐
schrifft der klag/ zeit zu set zen/ dar in nen sich zu be den cken/ zu ge ben/ vnd
mit vn par te i schen zu be rath schla gen/ in dem gant zen Reich/ sei ne freund zu
bi ten vmb vn der richt/ sey nicht zu ey len in di sem han del/ die weil das die
ge wis sen an rürt/ rc. Aber der keins ist zu ge las sen/ son der nur fort/ hat der
Fis cal an ge hal ten/ das herr Len hart solt per son lich von ar ti kel zu ar ti kel vnd
der klag ant wor ten/ ya oder nein/ Hat mehr herr Len har ten pro cu ra tor an ge ‐
hal ten/ das man teutsch redt/ ist aber nicht ver günt wor den/ son der die ar ti ‐
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kel hat man la ti nisch ge le sen/ aber herr Len hart hat die sum ma der ar ti kel
vnd sein ant wort teutsch ge ben mit gros sem geist vnd ver stand/ jm ist vil
schriff ten zu ge fal len/ der halb er mu tig/ we re den gant zen tag nicht stim loß
wor den.

Aber der offi ci al re det jm vil zu/ der mei nung/ Herr Len hart wie thut jr/
wölt jr pre di gen? rc. Al so hat er die war heit be kent vor Got vnd dem men ‐
schen/ mit vil mit lei dens der vmbs ten der. Die ar ti kel yetzt ver le sen/ ist eben
mei nung/ wie ich vor be melt/ da die freundt schafft auff dem schloß ist ge ‐
we sen/ ist diß mal nit not mer an zu zei gen/ Sein ver ant wor tung ist auff die
mei nung ge stelt/ wie vor sein hant schrifft auß weist/ rc.
Nach dem herr Len hart die ar ti kel ver ant wort/ hat sein pro cu ra tor die ge bür ‐
li chen ex cep ti on wi der repe tiert/ aber nichts er lan gen mö gen/ son der zu
dem end vr teil ist ge ey let wor den/ ein ge mei ner be schluß der sach be sche ‐
hen/ mit ab schla hung wei ters für brin gens.

Als dann hat der von Passaw ein vr teil in eig ner per son/ auß ei nem ze tel ge ‐
le sen vnd ge ge ben/ herr Len hart zu de gra di ern/ vnd welt li cher ober keit
über zuant wor ten/ Hat herr Len hart ein red gethon/ den Fürs ten zu er lin dern/
aber kein an se hen ge habt/ Auch noch sein pro cu ra tor repe tirt vnd pro tes tirt
sein not turfft/ vnd dar ne ben ap pel lirt zu ei nem freyen Conci li/ die weil solch
hand lung in dem gant zen Reich er schol len/ vnd noch nicht ent ra gen/ Aber
kein zu las sung be sche hen/ rc. son der zu der ent wei hung ge grif fen/ herr
Len har ten in ge wey h te kley der an ge legt/ vn her wi der durch den weih bi ‐
schof von Passaw mit be son dern ge bet ten vnd Collec ten ab ge zo gen/ von
obers ten zu vn ders ten/ be scho ren/ in ei nen kit tel gek leid/ ein schwart zes
zer schnit tens pa reth auff ge setzt/ vnd dem sta trich ter über geant wort/ als ei ‐
nen leyen/ vnd zu uor der bi schoff von Passaw vnd der von Re gen spurg für
den be n an ten Kei ser ge be ten/ das man nicht mit jm han del zu dem plut/ auff
das jn nit man gel an jrer pries ter schafft/ rc. Dar nach hat jn der sta trich ter
ge no men vnd ge bun den wi der auff das schloß ynß ge fengnüs ge fürt/ ge le ‐
gen von dem xj. tag Ju li us biß auff den xi ij. tag Au gus tus/ dar nach mit et li ‐
chen rei si gen/ auch zu fueß/ auff ei nem pferd mit ket ten dar auff ge pun den/
durch die stadt Passaw ge fürt/ Sein ge müt war vner schro cken/ grüs set al le
men schen/ vn der dem thor na men sei ne freund von jm vr laub/ sie ba ten jn
of fent lich/ von der war heit durch le ben noch tod nicht zu wey chen/ Der hal ‐
ben er mit be gi ri gem hert zen ei nen trunck thet/ mit auff ge heb tem an ge sicht/
Das sey mir in mei nes Chris tus na men.
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Al so kam er hin gen Scher ding/ Er sprach/ Chris tus meyn Got wie bist du
so wun der lich in dei nen wer cken/ das jch wi der in mein al te her be rig sol
ku men/ rc. Da ist er ge le gen biß an den vier ten tag/ Die freund zu jm in die
Scher gen stu ben ko men/ jn ge tröst/ vnd auch zu jm ge sagt/ Herr Len hart jr
müst pren nen/ Er ge spro chen/ Wer pes ser ein an de re pot schafft/ doch der
Got tes wil ge sche he/ aber jch hoff/ man werd mich nicht al so on al les vr teil
vmb prin gen/ rc.

Die freunt schafft sein auch mit ei nem ge pet von dem yun gen vnd al ten Gra ‐
fen von Schaw n burg auß gan gen/ gehn Mün schen ko men/ aber nichts aus ge ‐
richt/ son der hert zog Wil helm dem land rich ter zu Scher ding ernst lich ge ‐
schri ben/ er sol herr Len har ten on al le vr tel vnd recht mit dem prand rich ten
las sen/ Der land rich ter hat ein seltz a men griff ge braucht/ ver mei net die
freund weck zu wei sen/ da mit kei ner bey sei nem end we re/ auch het ers
gern heym lich gethon/ Wenn es war der an schlag/ man solt die hen cker bey
der nacht auß las sen/ da mit der rost be reit/ vnd er herr Len hart in al ler früe
ge richt/ Die von Scher ding ha ben jre thor nicht ge öf fent/ sie ha ben auch
kein wol ge fal len dar an geh bat/ Es ward an die freund bracht/ sie söl len bi ‐
ten/ er/ herr Len hard wurd jn er ge ben zu dem schwert/ Ant wort/ sie wöl len
nit bi ten/ es wür de Got wol ma chen/ rc.
In sol chem sein die scher gen für das ambt haus ge ri ten/ vnd die zwen hen ger
vnd jr knecht in das ambt hauß ge gan gen/ der hen ger ge fragt/ wie hei stu?
Ant wort/ Ich heiß Len hart/ Der hen ger ge sagt/ Ich kan dir nicht vil für sa ‐
gen/ noch dich ler nen/ du weist dich wol zu hal ten/ jch muß mich nach be ‐
felh mei nes G. H. hal ten. Herr Len hart ge sagt/ Lie ben freund/ be darff ewr
le re nicht/ thut was euch be fol gen/ Sei ne hand dar ge reicht/ hart ge bun den/
Die hen ger ge flucht/ wann die strick het ten sich ver wer ret/ Herr Len hart ge ‐
sagt/ Lie ben brü der flu chet nicht/ last euch der weil/ jch ent rin ne euch
nicht/ jr thut mir kein punt oder zug/ es wil Chris tus mein herr ha ben/ jr seit
nur ein wer ck zeug von Got ver ord net/ rc. Nach dem hat man jn her auß ge ‐
fürt/ aber was sol ich schrei ben/ jch hab von kei nem men schen kein sol chen
ernst vnd in pruns tig keit ge se hen/ er hub sein ge sicht über sich/ sein prust
em por/ sein mund redt so schnell la ti ni sche psalm/ das ein wort dem an dern
kaum ent wei chen mocht/ sol ches trib er durch die stat.

Ein Bäbst li cher pfaff kam ne ben herr Len har ten/ mit jm wolt er re den vnd
ge hen/ nam jn ei ner bey der ach sel/ spricht Pfaff jr habt da nichts zu schaf ‐
fen. Des herr Len har ten knecht kam/ nam vr laub/ vol wei nens/ vnd küs set
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herr Len har ten die hend/ des schmut zet herr Len hart vnd sprach/ Was thut
das fleysch? Ei ner hub an/ trös tet jn in dem herrn/ Er hub an ge wal tig
teutsch zu re den gleich mit grym mi gem ge müt/ sein kopff von ei ner sei ten
zu der an dern wan cken/ spre chend/ Chris tus du must mit mir ley den/ Chris ‐
tus du mus vn der mich/ du must micht tra gen/ mit mir ist es vmb sonst vnd
ver lorn. In dem ka men sie an den grieß bey dem was ser/ dz/ In/ ge nent/ auff
dem grieß bey dem gal gen ward der rost be reit/ stund das volck/ Er hub an
vnd sprach/ da we re die ernd te/ da soll man ernd ter in die erndt ha ben/ bi tet
den hauß va ter des schnits/ das er schni ter in sein ernd schi cke/ Vnd vil an ‐
der red. rc.

Al so rint ein arm von dem gros sen was ser/ InX/ vmb den grieß/ setzt man
Herr Len hart auff ein wa gen vnd die hen ger mit jm fu ren al so über den arm
des was ser/ Al so ward Herr Len hart dar ge fürt/ vnd sein redt thet er in dem
ring/ al so/ al len de nen die jn da her het ten ge bracht/ den ver geb er von hert ‐
zen/ der halb jm got auch wöl ver zei hen/ thet das volck er ma nen/ das sie jm
fleys sig hülf fen bit ten/ für al le sein wi der sa cher. Auch bat er/ ob er be ley ‐
digt ei nen men schen mit sei nem le ben oder Ex em pel/ wie er dann vor nicht
recht ge pre digt/ sol ches wolt man jm ver zei hen/ auch wolt für jn bit ten/ das
er stürb in ei nem fes ten Christ li chen glau ben/ vnd pett für die/ die noch
nicht er leucht.
In dem wolt jn der land rich ter nicht re den las sen/ spricht zu dem hen ger/
mach endt/ du weist was dir be fol hen ist/ al so ward Herrr Len hart mit sei ‐
nem au zi hen schnel/ vnd bald hynauff auff den scheyt ter hauf fen/ in sei nem
kölb lein/ in sei nem hemb lein/ vnd legt sich ni der in ein grüb lein des scheyt ‐
ter hauf fen/ wart er für wertds auff den scheyt ter hauf fen lang ge bun den/ Da
die weil man bandt/ bat er das volck/ das man solt sin gen/ Kum hei li ger
geist. Ein Bepst li cher pfaff/ den wir vor het ten hin weck gethan/ war wi der
bey jm/ sagt jm/ ob er yr gent in ei nem Ar ti kel geyr ret het/ sol le er Gott vmb
gnad bit ten/ Herr Len hart gab kein ant wort/ aber der pfaff fra get Herr Len ‐
har ten/ ob er ser ben wolt/ als ein fru mer Christ/ Ant wort/ Ja/ vnd der pfaff
er ma neet jn der tauff/ vnd ley bet dem ket zer ein das ley den Chris ti/ es war
mir wun der lich rc. Aber der selb pfaff her nach ge sagt/ jch weis auch nicht
was er noch sagt/ wenn man recht mit jm ge redt/ er het sich be kert/ vnd sol ‐
che wort etc.

In dem ist das fe wer an ge zünd/ In dem et lich laut schrey gethan/ Jhe sus ich
bin dein mach mich se lig. Nach sol chem ist jm hen de vnd fües vnd der

https://www.glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:luther:inx
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kopff ab ge prun nen/ Ist das fe wer we nig wor den/ Hat der hen ger ei ne stan ge
ge no men/ den cö r per her aus ge welt zet/ dar nach mehr holtz an das fe wer ge ‐
legt/ dar nach der hen ger in den cö r per ge ha wen ein loch dar ein ge sto chen
mit ei nem schwert/ dar nach ei ne stan ge dar ein ge steckt/ vnd wi de r umb an
der stan gen auff den rost ge hebt/ al so ver prun nen/ rc.

Dar nach der hen ger dem rich ter zu ge spro chen/ ob er recht ge richt/ als sei ‐
nes G. H. bueelh ge we sen ist? Vnd nicht ge fragt/ wie recht vnd vr teil ge ben
ist. Al so hat Len har dus sein le ben ge en det nach dem wort des Herrn/ sei nen
geist vnd sich ge opf fert an dem 16. tag Au gus tus/ an dem tag Ro chus/
zwiß chen ach te vnd neun/ jn vnd al le Christ li che men schen zu ster cken in
dem Herrn Jhe su Chris to/ Das ver lei he Got al len men schen/ AMEN.

Gnad durch Chris tum
FReundt li cher lie ber N. da jch hab von dei ner ge gen wer tig keit ge hört/ bin
jch groß er fre wet wor den in mei nem hert zen/ Vnd wenn es euch al len wol
gieng in zeit li chen vnd geist li chen ga ben Got tes/ möcht ich nichts lie bers
hörn.

Lie ber N. du weist mein vn fal/ des al ten Adams hal b en/ wel cher da in der
höle ge pei nigt wird/ vnd jm seer wi der ist/ vnd er hebt sich offt in vn ge dult
wi der got zu mur ren/ gleich als ge sche he jm gros vn recht/ So ist doch (wie ‐
wol schwach) der geist vor han den/ thut jn wi der trös ten. O wie gar arm se lig
vnd mad der selb ist/ klag ich Gott vnd dir/ mein lie ber N. Bit te du Got für
mich/ das er ges ter ckt wer de.

Ich hab nech ten von dem ge tre wen mit bru der in Chris to N. ver no men dein
hold se ligs vnd freunt lichs hertz ge gen mir ha bend/ des jch mich groß in
mei nem hert zen er fre wet hab/ das mir Got ein sol chen freund ge ge ben/ der
sich auch von mei net we gen in fahr des to des dürfft ge ben. Nun al ler liebs ter
N. dir ist gut wis sen/ das mein le ben in ge fahr des to des/ doch in der hand
Got tes/ schwebt. Dann wie mir durch den fru men N. vnd an de re/ die mich
in der still heym ge sucht ha ben/ an ge sagt/ so wil der Fürst/ so fern jch von
der ket ze rey nicht ab ste he/ vnd mich be ke re/ für ge richt stel lenn/ vnd mir/
was das recht gibt/ wi der fa ren las sen. Ach Got von hy mel des rechts/ schaw
du dar ein/ red te vnd ver tey din ge dein wort/ er halt mich dey nen ar men wer ‐
ck zeug/ vor disen blut dürs ti gen hun den vnd fein den de ren die Got tes wort
be ken nen.
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Ich hab wol bey mir be schlos sen (wie Pau lus zun Rö mern am 8. sagt) das
we der tod noch le ben/ we der en gel noch ge walt mich sol ab wen den von der
lieb Got tes vnd sei nem hei li gen wort/ Es sind aber zwölff stund des tags/
da zu ligt es auch nit an ye man ds wöl len oder lauf fen/ son der an Got tes er ‐
bar men/ wie er sagt im neun den ca pi tel. Der hal ben ist es lau ter gnad/ so ich
bes ten dig bleib/ vnd gar nicht meins thuens. Es ste he oder val der mensch/
so ste het oder vel let er durch Got/ rc.

Der hal ben lie ber N. bin jch war lich dei nem für schlag vnd freundt li chen
Christ li chen er bie ten gantz zu ner risch vnd kin disch/ vnd weiß nit was in
dem val zu las sen oder zu thun we re/ wöl lest dich der hal ben bey dem N.
Christ li chen bru der er kun den/ was hier in nen zu thun oder las sen sey/ Ich
laß es auch wol ge sche hen/ das du dich be mü hest vnd fleiß an ke rest von
mei net we gen/ jch wil aber gleich wol vor al len din gen Gott mein sach
heym stel len/ der hat mi ich ye her ein ge worf fen inn das loch/ wie wol der alt
Adam offt dar wi der strebt vnd sagt/ du we rest di ses vn glücks woll müs sig
gan gen/ man hat dich offt ge nug ge war net/ du solt dich hü ten/ rc. Weil aber
Christ tus Matt hei 10. spricht/ Kaufft man nicht zween sper ling vmb ei nen
pfen ning= Vnd/ Die ha re ewers kopffs sind al le ge zelt/ vnd keins velt vom
kopf on den wil len ewers va ters/ so muß ye der Adam stil hal ten/ vnd spre ‐
chen/ es sey Go tes wil/ Esaie 2. Was mur ret der mensch wi der mich/ der do
spricht/ es ko me we der guts noch böß von Got?
Wird nun der Bi schoff in der sach wi der mich ver uol gen/ mit sei nen hun den
den fein den Göt lichs worts/ halt ich da für er wer de yeh ling mit mir han deln
las sen/ wie er denn auch mit Ober hai mer gethon/ Wie wol jch da für halt/ er
werds/ on das bald mit mir en den/ Es ge ra te nu gleich wie der barm hert zig
Got wil/ des wil len vnd zu se hen muß er doch ha ben/ sonst wirt er mit mir
nichts schaf fen. Weil es denn al les in sei ner macht ste het/ wöl len wir jm die
sach heim stel len vnd be fel hen/ das von jm be ge ren/ das sein hei li ger na me
durch mich nicht ge schmecht/ son dern sein will/ vnd nicht mein/ an mir/
vol bracht wer de/ in des wöl len wir gleich wol gu te mit tel vnd rath/ mit Got ‐
tes wil len be tracht/ nicht vn ter las sen/ son dern der sel ben pfle gen/ vnd doch
Got das ge deyen vnd die eh re heim stel len.

Lie ber N. jch kan wol ge den cken/ das jch den teuf fel gantz ent rüst vnd er ‐
zürnt hab/ das geist lich hei lig volck/ in dem das jch die frag ar ti kel/ vnd
mein ver ant wor tung/ in das Reich ge stel let hab zu ex ami nirn/ vnd nicht bey
jn ge war ten thue/ Wel ches auch der Fürst hat ge hört/ da ich sol che wort vnd
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an de re mehr/ mit dem Grey ner ge redt/ vnd er selbs durch den Grey ner mich
der hal ben er kun den hat las sen. Weil nun mich er bo ten hab/ auff mei ne kos ‐
tung/ durch mei ner freund/ schwe ger vnd brü der rei sen/ das jch mich von
vn par te i schen leu ten/ wo ich vn förm lich geant wort hab/ gern ab wen den/
vnd mit ge grun ter schrifft lai ten wöll las sen/ sol te doc tor Ra mel spach nit
fur grim men sprin gen/ wo er sol che ver ach tung hör te? Der gley chen auch
die an dern/ doc tor Ro sin/ Offi ci al/ Frö schel/ Per ger vnd der sel big hauf fe?
Ey der bub muß ster ben/ wer den jre hert zen ge sin net sein wi der das arm
schaff/ Got ist aber ob jn/ vnd spot jr in jren an schle gen/ vnd spricht/ Jr
müst jm nichts thun ich wöl le es dann. O wenn mein hertz da fest hielt/ vnd
kön de es glau ben/ das dem al so we re/ O wie se lig/ jch denn mei ne tag al so
schlies sen thet.

Ich hal te auch dar für lie ber N. das der Bi schoff mein ver ant wor tung schon
zu In gel stat ge habt hab/ vnd die sel ben fein de Go tes ex ami nirn las sen/ Ist
das war/ so hab ich schon ver lo ren/ vnd gnad mir Got/ vnd er red te mich vor
jrem vr teil. Ach lie ber Got/ wie möcht oder kündt das ge schlecht doch greu ‐
li cher han deln/ denn es thut? Wil ei ner nicht ant wor ten/ so stre cken vnd re ‐
cken sie jn/ wie sie dem in der Frey stat gethon/ der am Palm tag wi der ruf fen
hat/ Item yetzt las sen eym pfaf fen sei nen leich nam auß der kir chen werf fen
zu Weid ho fen/ das er in der ge heim sein kö chin zur ehe ge no men hat/ vnd
ein tes ta ment auff ge richt an sei nem ster ben jr zu gut/ vnd für sein eh lich
weib für Got an ge zo gen hat/ Ei ner hurn aber gieng es wol hin/ wenn sie
gleich al les gut jrs hurn pfaf fens er er bet/ vnd schon den freun den kein hel ‐
ler würd.
Al so lie ber N. han delt das hei lig ge schlecht/ Got er bar me sich de re/ so auß
vn wis sen heit al so fa ren/ Aber Got hat sie ver blendt wie Pha rao nem.

Ach lie ber mein N. ge habt euch al le wol/ trös te mir mein lie be mu ter/ die
schwe ger/ freun de vnd brü der/ das sie Got beu el hen das vnd an ders/ so jn
wi der wer tigs zu ste het/ Got wil vns pro bi ern/ wel cher ver lei he vns ge dult
vnd bes ten dig keit in al len engs ten vnd nö ten.

Ich kü mer mich auch seer vmb die kna ben vnd vmb den Vl ri chen/ die sind
nun auch ver wei set vnd ver las sen. Ich weiß/ ob der Vl rich zu es sen hab
oder nicht/ Das man jm doch ze rung ge be. Ich wolt gern/ das sie es brü der ‐
li chen mit ein an der hiel ten/ vnd ver ges sen Vl richts nicht/ wie jch jn denn off
be fol hen hab.
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Item so mir et was von Wit tem berg ge schickt/ wöl let ver ord nen/ das es mir
in stil le über geant wort wer de.

Grüs se mir dein from me hauß fra wen/ so du mit freu den zu jr ko mest/ des
jch gut hoff nung hab.
Seit frid sam mit ewern schwe gern vnnd schwi ge rin/ vnd dar zu mit ye der ‐
man.

Ach ge den ckt/ wie das ein rei cher gros ser schatz ist/ da für man Got nym ‐
mer mehr gnug sam dan cken kan/ wenn ein mensch frey le dig vnd nicht ge ‐
fan gen ist/ Aber der vnd an de rer ga ben Got tes ge den cken wir nicht ehe/
denn so wir das wi der spil fü len vnd emp fin den.

Last euch mein sach im bes ten/ vnd nach Got tes wil len be fol hen sein/ ge het
nicht vnacht sam oder vn be ra th ge schla gen da mit vmb.
Got der al mech tig geb euch al len mei nen lie ben schwe gern vnd brü dern
sein er kant nüs in dem vnd an dern/ nach sei nem Göt li chen wil len zu ver fa ‐
ren. Got sey mit vns al len/ Amen.

Len hard Key ser.

Es ist fins ter/ vnd must schier nach dem griff schrei ben.
Disen brieff hab jch dar umb las sen auch dru cken/ das man se he/ wie Chris ‐
tus im ker cker ober dem al ten men schen herr Len hards gek empfft/ vnd in
jm den tod schon über wun den hat/ ehe dann er für ge richt vnd im fe wer
über wun den ist.

Herr Len hards Tes ta ment.
In no mi ne do mi ni Amen.

Nach dem vnd mich Got auß lau ter güt vnd barm hert zig keit auß dem elend
di ser welt zu sei nen hul den er fo dert/ vnnd durch sei nen wer ck zeug ge la den
hat/ auff mor gen nach da to mei nen geist vmb Göt li cher war heit wil len auff
zu ge ben/ wil jch euch mei ne liebs te brü der durch Got tes wil len ge be ten ha ‐
ben/ disen mei nen letz ten wil len hand zu ha ben/ vnd nach dem bes ten vol zie ‐
hung thuen wöl let.
Item/ Erst li chen euch brü der lich vnd freunt li chen in all weg vn de r ein an der
hal ten/ Der öber keit in all weg ge hor sam/ mit der mu ter freunt lich han deln/
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ver ord nen/ das sie in rech tem Christ li chem glau ben vor al len din gen vn ter ‐
wi sen werd/ dar umb Got fleis sig lich zu pi ten ist.

Item/ zum an dern/ das jr mein ver las sen gut von Got ge ge ben/ wist wol wie
ge wun nen/ freunt lich vnd brü der lich han delt/ vnd vn de r ein an der tey let/
nicht ha dert/ noch in vn lust euch ge gen ein an dert gebt/ Die ar men leut last
euch be fol hen sein/ vnd er zeigt euch dienst lich mit der that ge gen jn. Ent li ‐
chen glaubt/ das euch Got er ne ren werd/ zeit lich vnd ewig lich/ der hal ben
nit sor gen noch geit zeen nach dem ver dam li chen gut/wenn wir ha ben fu ter
vnd hüll/ dar an wöl len ge nü gig sein.
Item dem Füchß lein sol len sei ne dienst in der za lung oder lö sung des paurn
auff ge hebt wer den/ vnd dem paurn der künf f tig dienst durch Got tes wil len
nach ge las sen wer den.

Item/ den Vl ri chen für ei nen glei chen mit er ben zu mey nem gut hal ten/ so
fern jm der en den zu bley ben ver gün net/ vnd die kna ben bey der ler nung er ‐
hal ten. Wo aber die ty ran ney so groß/ vnd nicht ge dul det/ wöl le sich ewer
ei ner ent set zen/ vnd der en den be hau sen/ da jm das wort Got tes laut ter ge ‐
pre digt wird/ Vl ri chen sambt den kna ben dar ne men vnd gantz brü der li chen
mit jm han deln/ als lieb euch Got ist.

Item/ mit ewern wey bern in al ler ey nig keit le ben/ vnd sie als ewe re ey g ne
leib lie ben/ eins des an dern pürd helf fen tra gen/ ge den cken/ das vn ser le ‐
ben/ wie der schat ten vnd wie die plu men des ackers.
Das an der be trifft zeit lich gut/ wel ches wir hie las sen an ste hen.

Hert zog Jo han nes zu Sach sen Chur fürst.
Vn ser freund lich dienst/ vnd was wir liebs vnd guts ver mö gen al le zeit zu ‐
uor.

Er wir di ger hoch gepor ner Fürst/ freunt li cher lie ber vet ter/ wie wol sich biß
an her we nig zu ge tra gen/ das wir ewer lieb/ als vn serm lie ben vet tern zu
schrei ben vr sach ge habt/ So be gibt es sich doch yetz/ das wir auff an su chen/
so von we gen herr Len har ten Key sers/ den E. L. als wir be richt wer den/
vmd des wil len/ als het er wi der Key ser li che Mai es tet vn sers al ler Gne digs ‐
ten herrn Man dat/ sei ner ler hal b en ge han delt/ sol len ge feng lich ha ben ein ‐
zie hen las sen/ E. L. zu schrei ben nicht zu vn der las sen ge wüst ha ben/ ver se ‐
hen vns auch/ E. L. wer de das von vns nicht vn freunt lich ver mer cken/ Vnd
so es mit dem ar men ge fan gen men schen die ge stalt het te/ das er nichts ver ‐
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han delt/ son der al lein Göt li cher ler vnd dem Eu an ge lio an hen gig ge west/
vnd solt der hal ben mit ge fengnüs/ oder in an der weg vn über wun den ver rer
be schwert wer den/ so ge reich te es vns zu son der li chem vn fal vnd mit lei den.
Vnd ist der hal ben an E. L. vn ser gar freundt lich bit/ die selb E. L. wöl len ge ‐
nan ten Key ser der be schwe rung des ge fengnüs/ da mit er be hafft/ ge ne dig ‐
lich er le di gen/ vnd jn di ser vn ser für schrifft freunt lich ge nies sen las sen.
Dann so er E. L. in jren ge bie ten nicht zu dul den oder zu ley den sein wolt/
wöl len wir vns ver se hen/ er wer de sich/ so er auß ge feng nus ge las sen/ ger ne
auß E. L. ge bie ten vnd stifft thuen vnd sich an an der ort wen den/ Sich auch
in dem/ so jm vor got dem al mech ti gen ge bü ren wil/ vnu er weiß lich hal ten
vnd er zei gen/ Das ha ben wir E. L. nicht wis sen zu per gen/ vnd E. L. als vn ‐
sern lie ben N. wi de r umb wil fe ri ge vnd freunt li che dienst zu er zei gen/ sein
wir freunt lich ge neigt. Da tum Tor ga frey tags nach dem Son tag Can ta te/ An ‐
no do mi ni 1527. iar.

An den Bi schoff von Passaw.

Ein trost brieff D. Mar �n Lu thers/ dem sel bi gen herr Len hart Key ser in sei -
nem ge fengnüs zu ge schickt.
DEm wir di gen vnd lie ben bru der in Chris to/ dem tre wen vnd lie ben die ner
vnd ge fan gen Chris ti/ Len hard Key ser.

Gnad/ sterck vnd frid inn Chris to. Das dein al ter mensch lie ber heff Len hart
ge fan gen/ ist/ der wil vnd be ruff Chris ti dei nes hey lands/ der auch sei nen
ne wen men schen für dich vnd für dei ne sün de dar ge ben hat in die hen de der
got lo sen/ das er mit sei nem Blut dich er lö set zum bru der vnd mit er ben des
ewi gen le bens. Vns ist ya leyd für dich/ thun auch fleis vnd bit ten/ das du
le dig wer dest/ nicht vmb dei net wil len/ son der das du vi len mö gest nutz
sein/ Got zu eh ren/ wo es sein wil ist/ Ist aber der wil im hi mel/ das du nicht
le dig wer den solt/ so bistu doch frey si cher im geist/ si he nur das du starck
sei est vnd bes ten dig lich/ die schwacheit des fleischs über win dest/ oder ya
ge dul tig tra gest durch die krafft Chris ti/ der mit dir vnd im ker cker ist/ vnd
wirt auch bey dir sein in al ler not/ wie er dann gar freunt lich vnd treu lich
ver he ist/ Psal. 91. Ich bin bey jm in der not. Dar umb ist not/ das du mit
gant zer zu u er sicht zu jm schreyest im ge bet/ vnd mit den trost Psal men dich
auff rich test vnd er hal test in di sem grim mi gen zorn des sa tans/ das du mö ‐
gest im herrn ges ter ckt wer den/ vnd nicht et was zu ge ring oder zu weich
den ze nen Be he moth re dest/ als we rest du über wun den/ vnd fürch test sei ‐
nen hoch mut. Ruff Chris tum ge treu lich an/ der über al ge gen wer tig vnd ge ‐
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wal tig ist/ pi e te dar auff dem sa tan trutz/ vnd spot sei nes wü tens vnd über ‐
muts/ dann du bist ge wiß/ das er dir nicht scha den kan/ vnd so vil we ni ger/
so vil mehr er wü tet. S. Pau lus sagt Rom. am ach ten/ Ist Got für vns/ wer
mag wi der vns sein? Psalm 8. Al le ding sind vn ter ein füß gethan/ er kan
vnd wil helf fen al len die an ge foch ten wer den/ der auch al lent hal ben ver ‐
sucht ist wor den. Al so mein al ler liebs ter bru der/ sterck dich in dem Her ren/
vnd sei ge tröst in sei ner mech ti gen krafft/ auff das du er ken nest/ tra gest/ lie ‐
best/ vnd lo best auß gut wil li gem hert zen den ve ter li chen wil len Got tes/ du
wer dest le dig oder nicht. Das du aber sol ches ver mö gest/ zu eh ren sei nes
hei li gen Eu an ge lij/ das wöl le in dir wir cken der va ter vn sers herrn Jhe su
Chris ti/ nach dem reicht humb sei ner herr li chen gna den/ der ein va ter ist der
barm hert zig keit/ vnd ein Gott al les tros tes/ Amen. In dem wöl lest dich wol
ge ha ben/ vnd für vns auch bit ten. Ge ben zu Wit tem berg am Mon tag nach
Can ta te/ im M. D. xxvij. jar.

Mar � nus Lu ther
BIß her hab jch di se le gend vnd ge schicht las sen ge hen/ on mein wort/ wie
ich sie dann auß vi len red li chen schrif ten/ vnd son der lich aus Er Len hard
ey gen hant schriff ten hab er lan get/ auff das nicht ye mand sa gen kön ne/ wir
het ten lü gen tey ding an tag ge ben/ Dann es ist mir ya mein ey gen hand ‐
schrifft/ so jch zu jm inß ge fengnüs/ ge schickt/ sambt sei ner hant schrifft/
wi der zu ko men ge bro chen vnd ge le sen/ das diß mein zeugnüs ge wiß vnd
war haff tig ge nug ist. Der hal ben jch gar freunt lich bit te al le fru men Chris ‐
ten/ wöl ten Got dan cken vnd lo ben durch Jhe sum Chris tum/ der vns sol chen
trost gibt durch disen sei nen lie ben die ner vnd mär te rer Len hard. Ach her
Got/ das jch so wir dig we re ge we sen oder noch sein möcht solchs be kent ‐
nüs vnd tods/ Was bin jch/ was thu jch? Wie sche me ich mich/ wenn jch di ‐
se ge schicht le se? das jch des glei chen nicht len gest (wie wol ze hen mal
mehr vor der welt ver dient) auch zu lei den bin wir dig wor den. Wo lan mein
Got/ sols so sein/ so sey es al so/ dein wil ge sche he.
Aber euch Ty ran nen vnd wü ti gen Pa pis ten wölt jch treu lich war nen vnd bi ‐
ten/ das jr doch euch wöl tet/ euch selbs zu gut/ für se hen/ Vnd ob jr ya nicht
glau ben wol tet mit vns/ das jr doch euch nit in vn schul dig blut so yem mer ‐
lich ver teuf fet/ Jr se het vnd hö ret/ das den noch Got ewer ein teil auch yetz
an greifft (die jch nicht wil nen nen) Der Bapst ewer ab gott/ feh ret schier mit
hal b em karn/ vnd hat das ge mein ge bet ver lo ren/ Se het zu/ Got war net euch
manch fel tig lich/ vnnd rufft euch zur buß. Ven wenn jr gleich hoch wü tet/ so
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ist vn ser le re doch ya das Eu an ge li on/ wie jr selbs wis set/ das wir Chris tum
den hey land pre di gen/ da zu die welt li che ober keit al so prey sen/ vnd sie wi ‐
der zu jrem recht vnd eh ren brin gen/ als sie zu uor ge west ist. Dann jr wis set
selbs/ das biß her welt li che ober keit von den Pa pis ten schier mit füs sen ge ‐
tre ten ist/ Was wü tet jr doch denn? War umb ver gies set jr vn schul dig blut on
al le vr sach vnd not/ so wir euch doch mit vn ser le re zur see len leib vnd gut
auffs al ler hö hest vnd fleis sigst die nen?

Wolt jr ya zor nig sein vnd vn glau ben we ren/ lie ber thuts/ jr habt den Tür ‐
cken/ da solt jr euch bil li cher an ver su chen/ wenn jr ya wil lens we ret/ vn ‐
glau ben zu steu ren/ Wie wol jch nye mand zu krie gen het zen wil/ Aber wenn
man ya krie gen wolt/ vnd das mes ser so lo se steckt/ oder die haut iuckt/ so
we res ichs zu fri den/ das man sich an die mach te/ dam na ehr vnd preiß er ‐
strei ten/ vnd die man heit vnd har nisch be wei sen kond te/ vnd nicht an die
elen den vn schul di gen/ so vn ter vns/ mit al ler still vnd fri den le ben/ da zu
vns aufs hö hest die nen/ son der lich mit le ren. Es sind heß li che feint se li ge
thie re/ die sich selbs vn te rey n an der wür den/ wie die wölff thun/ wenn sie
hoch zeit vnd brand laufft ha ben/ Aber vil feind se li ger ists/ wo ein glid das
an der fris set vnd ver der bet/ wie wir yetzt lei der thun.
Vnd wenn jr denn gleich ver stockt sein wolt/ wer det jr doch nichts ge win ‐
nen/ dann des te grös ser ver damnüs/ Es ist Got tes wort/ das wirt wol blei ‐
ben/ wie Jsai as vnd Pe trus sa gen/ Vnd wir wer den auch blei ben al le die
draan han gen vnd glau ben/ ob wir wol in des müs sen zu schei tern ge hen/
vnd in des to des schlaff ge hen. Vnd zwar jr selbs kündts nicht leu cken/ das
al so in der schrifft ste he/ wie wir le ren/ on das nit al so steht in ewrn De cre ‐
ten vnd men schen le ren/ Was kön nen wir aber dar zu? Vn ser schrifft ist vom
hy mel bes te ti get/ Ewer De cret hat noch kein wun der gethon/ ist auch noch
nicht bes te ti get vom hy mel. Ach herr Got/ es ist ein vn gleich strei ten/ wenn
die al ten töpf fe wöl len mit den fels ten strei ten/ Dann es ge rat wie es wöl le/
so ge hets über die töpff/ Val len sie an die fels ten/ so stos sen sie sich/ vnd
zer bre chen/ Val len aber die fel sen auff sie/ so zu schmet tern vnd zu mal men
sie die töpff/ wie sie sind/ in der kü chen/ vnd vn ter stün den sich nicht auß zu ‐
zie hen zu fel de/ vnd wi der die fel sen vnd ber ge zu strei ten.

Chris tus sprichts auch sel ber/ Wer auff disen stein vel let/ der wirt zu bre ‐
chen/ Auff wel chen aber er velt/ den wirdt er zu mal men. Als solt er sa gen/
Ir seit ein ir disch vnd ge brech lich ge feß/ wie ein topff oder krug/ Aber lie ‐
ber/ reibt euch nicht an mich/ last mich den fels sein/ vnd seit mir mir vnu ‐
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er wor ten/ Wo nicht/ so sa ge jch euch für war/ jch bin ein stein/ vnd werd
mich nicht da für fürch h ten/ das die töpff groß beuch ha ben/ vnd auff ge bla ‐
sen sind/ als wöl ten sie mich schre cken mit jrem zorn vnd dre wen/ ye grös ‐
ser beuch sie ha ben/ vnd wei ter sie auff ge bla sen sind/ ye leich ter sie zu bre ‐
chen/ vnnd bes ser zu tref fen sind/ Des sel ben glei chen acht jch nicht/ das sie
oben weit mäu ler vnd lö cher ha ben/ vil wi der mich schreyen vnd les tern
kön nen/ als künt sie nie mand stopf fen/ Dann eben da mit sind sie auch am
al ler ge rings ten ver wa ret/ vnd leicht lich zu schmet tert/ das we der bauch
noch loch da bleibt/ son dern wie Je sai as sagt/ kau met ein scher ben über ‐
bleibt/ da man ei ne ko len in ne tra gen mag.

Denn so hats der an der Psalm auch ver kün digt/ Du wirst sie zu schmet tern
wie ein töpf fers ge feß. Da hüt euch für lie ben herrn/ lie ben freund/ lie ben
fein de/ denn es ist ernst vor Got/ vnd wir gön nen euch nichts ar ges/ son dern
wol ten gern/ das jr euch er ken net/ vnd zu recht ke met/ Dann vns an eweerm
ver damnüs kein lust noch freud ist/ das weis Got/ wol ten lie ber/ das jr mit
vns se lig wür det/ vnd von hert zen ger ne ver ge ben al le das blu tu er gies sen/
so jr an vns übet/ Dann jr hin dert da mit vn ser sa che nichts/ son dern fü dert
sie nur des te mehr/ euch selbs zu gros sem greu li chen ver der ben. Ver se u met
euch sel ber nicht/ vnd last vns nicht vmb sonst euch frid vnd ver ge bung an ‐
bie ten vnd für euch bi ten/ Es wird für war al zu schwer ge ro chen wer den in
der pein/ wel che (ach Herr Gott) kein en de hat.
Da jch zu Wormbs war vor dem Key ser/ gab ich dem Bi schoff zu Trier
disen rath/ Man solt di se sa chen Gott las sen/ weil sie die see le be tref fe/ vnd
nie mand an leib vnd gut zu na he we re. We re sie auß men schen/ so wür de
sie bald vn ter ge hen/ We re sie auß Got/ so kün de sie nie mand dempf fen/
Wel chen rath auch Ga ma li el den Jü den gab/ Vnd ist sol cher rath nicht mein/
son dern des hei li gen geis tes/ wel cher den sel bi gen al so durch S. Lu cas bes ‐
te tigt hat Act. 5. Aber es wolt nit klin gen. Wo lan/ wie es auch her nach ge ‐
klap pet hat/ vnd noch klap pe/ da frag man das gantz Teutsch land vmb/ Se ‐
het euch für/ lie ben herrn/ es gilt hin fort euch/ vns hats biß her ge gol ten/
Gott ge be euch recht zur ken nen/ was jr thut/ vnd was er lie ber wolt von
euch gethon ha ben/ AMEN.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


41

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Biographie Leonhard Kaiser 2
Testament 4
Bericht über das Verhör 5
Gebet 7
Briefe 7

Brief an einen Freund 7
Brief an Michael Stieffel 8

Briefe an ihn 9
Luther, Martin – An Leonhard Kayser 1527 9

Über sein Martyrium 10
Von herr Lenhard Keiser in Beyern vmb des Euangelij willen
verbrant/ ein selige geschicht. 10

Allen lieben Christen menschen 10
Anfang des Acts. 26
Gnad durch Christum 30
Herr Lenhards Testament. 33
Hertzog Johannes zu Sachsen Churfürst. 34
Ein trostbrieff D. Martin Luthers/ demselbigen herr Lenhart
Keyser in seinem gefengnüs zugeschickt. 35

Martinus Luther 36
Quellen: 39


	Vorwort
	Biographie Leonhard Kaiser
	Testament
	Bericht über das Verhör
	Gebet
	Briefe
	Brief an einen Freund
	Brief an Michael Stieffel

	Briefe an ihn
	Luther, Martin – An Leonhard Kayser 1527

	Über sein Martyrium
	Von herr Lenhard Keiser in Beyern vmb des Euangelij willen verbrant/ ein selige geschicht.
	Allen lieben Christen menschen
	Anfang des Acts.
	Gnad durch Christum
	Herr Lenhards Testament.
	Hertzog Johannes zu Sachsen Churfürst.
	Ein trostbrieff D. Martin Luthers/ demselbigen herr Lenhart Keyser in seinem gefengnüs zugeschickt.
	Martinus Luther

	Quellen:

